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eit auf die Halliſche 3 T nngen d nd da erforderliche Getreide aus freier 1870), ſt Wi i S die für den Dienſt nöthi PVfe 370), ſtatt 9hrt, nd Dezember z ws ſ d d t r gekauft werden. Schließlich in derr Wkdrate an lèdes v t S e t eine Rede Térouen n verden von Dem Vernehmen der Münchener Allg 3tg genehmigt. duellen Kampfe für das V die eartyrer, die im indivisbei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten und den L den der Volkswirthſ Münchener „Allg. Ztg.“ nach wür e e für das Vaterland gefallen, geprieſen, ging ert andbrief- Volkswirthſchaftsrath und der St vür- auf die Nothwendigkeit s Bündniſſe „Jepriegen, ging erzeit trägern, ſowie für Halle der erſten No ind der Staatsrath in Fr gkeit eines Bündniſſes zwiſchen Rußb L und Giebichenſt rſten Novemberhälfte berufen werd Frankreich über, von welch niſſes zwiſchen Rußland undder von der unterzeichnete henſtein Altersverſorgung nicht alleiniger B erden und würde die Befreiung Europas velchem der Frieden der Welt und diebei zeichneten Expedition und den Wie jetzt feſtgeſ einiger Berathungsgegenſtand ſein. Befreiung Europas abhinge. Man müſſe in Fr ufreitn 9wSpediteuren entgegengenommen. ßiſchen R worden iſt die Tödtung des Preus haee u fragen. was wird Preußen Nugen Was
e Die Expedition durch einen ruſſ ſchen Srenz etdaten anf ruhen Bhe C e n hen c ehe de e 3

erfolgt. Irdat hatte die Gr überſchri iſchem Gebiete Aufklär s Volkes an er ere e etzuhglen: h ie Grenze überſchrit Heyiete Aufklärung des Volkes. Ruß e rzurückzuholen; hieran hinderte ihn der c inneren Angelegenheiten t e r e um dic
7 c u energ-Halle, den 25. Okto ſtieß ihm zuerſt das Bajonett i Rücke iſche Halt Deutſeu olitif e t ber. dann durch einen Schuß r rege le r verleßte ihn frangzöſiſch ne m ung rechne auf die Kraft derP ch Mi theilungen. unmittelbar zum Tode führten. e Verwundungen brachen, ſagte er: Hier iſt micht her Bre Wieſen r

2 eſſen meinem Her-
und53 J e 3 J u 5W v r Ja das an Kronprinzen ſchreibt die wird do r fär das Rheinland u derr eh We u nder re lche e ntretenden Provinzi in A d. hören wol Der Fntreſigenm“der n I. „Die Freude, welche am Sonn r R zuſammentretenden Pro ollen! Der „Jntranſigeanteng e e r e r s Proviagialland h e e ehe i don vicſaden diden:8 welcher ſich die Stin z gab, m in der vielerörterten Frage der L e Gute nenS und in dem Aben Zutekerheh b sgprag gsgeſchäfte eine n n r ad Bee Jenee wo unächſt Vorgehen zu gewinnen läßt di v 5 ite dem Rucktri r ons an Stelle Hevo ders, welcher nacand von den guten Eindrücke t l zunächſt ung ſich zur Zei S läßt die bayeriſche Staatsregier- em Rücktritt Thoniſſens das Miniſteri o her nach
heit Wi n aus, mit welchen der Prinz g ſich zur Zeit Bericht erſtgtten über den ü regieren um Juni er en den ntterr kverilhelm aus Baveno v 25 z chem Abzahlungsgeſchäfte im Regi r den Umfang, in wel „zum Juſtizminiſter ernannt werdßen om Geburtstagsfeſt des Kro en Abzahlungsgeſchäfte im Regierungsbezirke betrie Rußl Bezügli ui nun den, über die beim Betr tegierungsbezirke betrieben wer- ißland. Bezüglich der durch die tungund prinzen zurückgekehrt war. Die Nachrichte rißſtä im Betriebe dieſer Geſchäfte wahrge uglich durch die Zeitungen geg. n, welche, wie Mißſtände und die dieſe e wahrgenommenen gangenen Gerüchte über eine beabſichti w 85aut man vernimmt, Prinz Wilhe i r gegen dieſelben etwa zu ergreifenden Maß 5 r eine beabſichtigte Aenderunt o 8 helm über den Geſ dhei regeln. Jn letzterer Hinſick iv z greifenden Maß- verſchieden Artike h n gzuſtand ſeines erlauchten t undheits hand terer Hinſicht wird es ſich beſonders dar er Artikel des Zolltarifs ſagt dieS en Vaters mitbracht andeln, ob Geſchäfte di Art über onders darum Pete 8burger C arifs ſagt diedas C rachte, ſind in der ſi )äfte dieſer Art überhaupt zu verb etersburger „Börſenzeitung“, daß di iſ Ijat freudiger Natur. Jn dem Befi M ür ungültig zu erklären ſind oder zu verbieten oder 7 zeitung“, daß die meiſten der inZu in Jn dem Befinden des Kron- ſchä ind oder ob der Betrieb ſolche den Zeitungen a ündi v njaue prinzen iſt ein Fortgang zur Geneſun dec r We nur nach erlangter Genehmigung und ide 4 ch h n nr in die Stimme klingt heller und klar Il d ich bemerkbar; Aufſicht zu geſtatten iſt. er gewiſſer (ge iſ. un mit den vom Finanzminiſter dem Reichsarer, als das während des rathe wirklich vorgelegte r 4ot: 3 deg G ährend des h vorgelegten Enu Aufenthaltes des Kronprinzen in England der Fall OeſterreichUngarn. Dem Wiener 2 Die geſamte egten twürfen.v Dieſe Nachrichten ſtimmen mit den Mittheilung n war. hauſe iſt jetzt ein Geſetzentwurf üb die er mit der Kriſts, die in Blei ne de n t

Berliner mediziniſchen Autoritä einer er die proviſoriſche Re- Schulconf ictes gus eich in Folge des böhmiſchenutorität zuſammen welch gelung der Handelsbeziel e e chulconflictes ausgebrochen iſt. Alle BlätterKronprinzen in Bäaveno ge welche den ind Italien bis längſ ziehungen mit Deutſchland leidenſchaftlicher We für die S ſchen et wengeſehen und geſprochen l und Italien bis längſtens 30. Juni 18 z den Ei für die Sungtſchechen Rartei, ſodaiſi L yat, und s 30. Juni 1888 vorgelegt ganz den Eindruck gewinnt, als t „vdaß manhern allen gegentheiligen Gerüchten auf das Entſchiedenſ J den. Es wird alſo der beſte gelegt wor Umcrer ruſſcher Kolnr“ In handle es ſich um eine Fragechiedenſte wider o der beſtehende Handelsvert e innerer ruſſiſcher Politik. Jn der T errarnna ſprechen zu können in der Lage iſt.“ halbes Jahr verlä svertrag um ein griechiſch-or Jn der That gewinnt auch die4 rlängert werden ä iſchorthodoxe und nationalruſſiſche Agitati eaar Der Kaiſer hat der Stad im im er r verden, während welcher Zeit Boden, ſodaß, wie gtionalruſſiſche Agitation täglich anT ken adt Kulm im Hinblick man verſuchen wird Hei den, ſodaß, wenn dem Triumphgeſchrei de ſ(auilſtireFon denkwürdige und ruhmreiche 8 n im Hinblick auf deren zu einer dauernderen d befriedi- Blätter Gl j geſchrei der panſlaviſtiſchen
e Vergangenheit ſein BVildni genderen Verſtändi en und befriedi- er Glauben geſchenkt werden dürfte, die F rt i den Stadtverordnetenſitzungs angenheit ſein Vildniß für en Verſtändigung zu ko zum Pflücken wäre 2 ürfte, die Früchte ſchon reif

tzungs- und Feſtſaal verliek Rei J mmnen. Dem deutſch n ücken wären. Das faule Oeſterreich Veiönig Der Verein der Spiri rliehen. Reichstag wird ohne Zweifel demnächſt ei t )en dem man ſich nich i eſterreich, der Leichnam, mit
iritus-Jntere t ifel demnächſt eine entſprechend ich nicht verbinden darf ſo laut ie Stann einen neuen Aufruf erlaſſ p eſſenten hat Vorlage zugehen ſprechende worte, welche heute d e ruſſiſche P uten die Schlage erlaſſen, in wel r die 3 eute durch die ruſſiſche Preſſ 8 ſcheiHoe- velchem er die Produzenten demnach, daß das urſprüngli reſſe gehen. Es ſcheintauffordert, auf Grund des umgearbeiteten Statt ſich Fraukreich. Der Miniſter des Auswärtigen, Flourens, lavismus elade ten W e

4 e h ges n Meiſter zuroff(ag leuni z dis und der engliſche C iſtsträgeag h gſt zu melden, damit die Spiritus-Monopol- gliſche Geſchäſtsträger, Egerton, unterzeichneten wenden beginnt. Bedenklich erſcheint namentlich das mehr als

di i i 1ank am 1. Dezember d. J. in's Leben treten könnte. r e e e e n
e a. Die Abänderung des, Schi kanals und über die Neuen H i D7 j s S J 2 2 iHebriden e jfahrens w i G.,des, Schiffsvermeſſungsverblätte ierüher ie Morgen LSittauen ſtatt. di ic iner Reiſird bei dem Reichskanzler von zuſtändiger Seite ätter ſprechen ſich hierüber ſehr befriedigt aus. Sie dors de e brpyſurr

v r e 1
nder beantragt w ierden. Die deutſchen Schiffe ſ Republ gjiſoJSoſta Begründi z 5 T ſchen Schiffe ſollen, wie es in der tepul ique francaiſe iſt der Ho f u Ausdruck fo eruiſe S e heißt, gegen die engliſchen inſofern es verſtehen, den von der u h Wladimir das Protectorat über die derte edelt zwei, Fr
r regelmäßig niedriger i re e der lehteren Ighpteit“ und ebenſo die Nnbahnung und Herſtellung Ppoſt äderno mieten r Wer gegründete, ruſſiſche

r 7 r 951 0 rei C S 9 l b J g r 3r aben dannde, daß Frankreich Heſterreich und andere Staaten. freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Frankreich und propriation gomur ſein nnd einzugehen. Nuch iſt an ale
uſte a e Verſahren annebinen oder daſſelke doch nebenber England ihn lhſter erſter Ordnung die Aufforderung ergangen,Frl. gelten laſſen, müßte auf ne endete eeg den Peihs- Die Budgetkommiſſion beſchloß die Fran v Für die neuen griechiſchen Kirchen uit eigene ilder vgen überalt
gde werden. Als vor drei Jahren. Wege d dtgt daß Ver geheime Zwecke gänzlich zu ſtreichen. 7 t ver Wwier Büchern, Gerätb u. dergl. zu. perſ o wird
Hrn kanzier vorgelegt gwrrven er r vie Eimleitung Lines allge Abendblätter glauben, wird der Fingn zmint der Fend die dieſelbe Methode, mit der dasſelbe Sie Warſtones welcher
Hrn. handlungen im Gange ſeien und die Slcherweiſe anſchließen morgen in der Deputirtenkammer eine S orlage betreffend die Großbritannien Das Befinden Ga der Mottingham-
ters meinen Vermeſſungsverfahrens ſich möglicherwer t Konvertirung der ken Kſeprozent. Rente ein infolge Ertältung und Ermädung anläßlich er a eher
n. könng. ciſ Kammer der Reichsräthe wurde bringen. z die dortigen Civil- Bankete gezwungen war, während der letzten Tage das

Jn der bayeriſchen Kammer Reichsra Aus Nancy wird berichtet, daß die dor igen Civil ſüten, hat ſich gebeſſert.
Hrn der Entwurf betreffend das Pfändunsg geſgSeihen Pra zit ürde der Regierung benachrichtigtHrn. Entwurf t Hetreffend den Bau ilitär Bel örden von der g g9ſchuſſe überwieſen. Der Geſetzentwurf betreffen und M dentſche iritariſche Unterſuchungs- Der Kaiſer in Wernigerode.

1

Hrn. d di 9 A dw betre ie Aender- daß datrategiſcher Bahnen ſowie erjenige betreffend d ender ſind, daß de i i turg). W er Verfaſſung wegen definitiver Anſtellung d e eri cht in Sachen Kaufmann n s demnächſt an Ort undnant nd wegen Verkäuſen von Stigttge e e Arie Stelle Erhebungen über den Thatbeſtand vornehmen wird. Von unſerem SpezialCorreſpondenten.

e 2 9 J t e n n on Wert an tn gehn a hen wünſchte Der Arb eitsminiſter beantragte für 1889 die jd. Wernigerode, u e Den
ie Mals t Als- kule Edgilſer t Dieſe fr dunde, welchee da vie kleinen Brauereien mehr berückſichtigt werden. re Errichtung von Gedenkſäulen an die Revolution in Der Laiſer e r r nie BWwölre

5 n a S r h 041 9 9 M J, udann wurde die Malzaufſchlagſteuer Schiff allen Gemeinden Frankreichs. ſchen Bürger züngiton Tod ehirg ch eleltriſirt und uns allen Theilen
ditor bewilligt. Hierauf wurden die r r er deſerirte über Die in Bougival zu Ehren der franzöſiſchen Barger, de ſethen waren förmliche Menſchenſchaaren herbeigeſtrömt, um

ſahrt Remiaret e a Verein dantte fur die Hnuſichernng die dort von deutſchen Soldaten erſchoſſen wurden (im Kriege ſſe b

drich en Militäretat. Graf Le d dankte r e t nein 2 2 S 4 en n den E Oberkirchenrath umLeip e Schauſpieles. Die gro TKerfreitagsprozeſſion bewegte ſichnämlich, tungsannoncen ſuchen, ſondern Je kern i Ja Schauſpieles. h ting's Beiderſelbenwurden die einzelnen Abordnung einer geeigneten Perſönlichtet t doch dieW Briefe aus Jtalien. derer en acht Chr. lebensgroßen Figuren Haupturſache der Auflöſung der an r iſt 9 W tinten Zſchimmer Scenen der Leidensgeſohte ſchritt ei t Daupturſ ad dieſelbe keinen feſten Anſchluß an eine heimattkVon Superintendent Dr. Zſchimmer. dargef getragen. Voran fehritt in Muſikbande geweſen aß einen ſeiten u Aen Mittel be7 dargeſtellt, umher etrage r r c ich ch ucht hatte Was die aufzubringen enElfter Brief. Zweiter Theil. che Märf ndere Stücke von zweifelhaftem kirchlichen liche Kirche geſ 2 ren Veiträgen gewelche Märſche und andere i (Schulkind re fo ſind jetzt ſchon ca. 3000 r. an jährlichen Derlres en
(Val. Nr. 247, 2. Aus abe. z Mpri Charakter ſpielte, dann folgten in langer Reihe Schultinder trifft, ſo ſind je i ca. 390 Verden verſichert, daßTaranto, 15 April. haratter iuſte Ronnen, Kloſterbrüder zeichnet. Man hat mir aber wiederholt verſichern Hoffent-Reſſi ar Schürzen, die Kleinſten voran. gwä l S Tres mehr lei och zuſ u bringen wären. H entB. Die letzten Tage h Oſterwoche r r We t Prieſter ind Eanonici. die letzteren in e t wer ich dere le re Vorſend ver GuſtavAdolfStiftung,

F. i wvei v e re trag u l Sang S F it nen na ch epp en. 1 regel- dert e r tun fliegenund arbeitsreich aber au wahre Freudenro dichen Konſuls mindeſtens 8 Schritt hinter ih x wendel Wadenſern ſo erhebliche Unterſtützungen zuſtietzJ die Trauung des ſchwedüichen Konſuls H. k 1 dann die erwähnten Dar welcher den Waldenſern u en in reich108 voch gegen ſittag Wun al We aten Kapelle maäßigen Zwiſchen rer nen. ſt Jeſus mi ä ch den deutſchen Landsleuten im Süden in reicheſtli r almen geſchmückten Kapelle Mä tragen. Zuerſt Jeſus mit den läßt nun auch en deu J. len u. Dieh n der ſeſtdert Aen m a Fremdenkolonie ſtellungen von Männern getragen c ie S icherem M s bisher ſein thätiges Wohlwollen zu. e5 unter zahlreicher Betheiligung völlig inter 12 Apoſteln um das Paſſahmap W Whriſtus mit d ſener ſind ebenſo wie die Mhiva- vera der UnterſtüßungDas darauf folgende Hochzeitsmahl hatte v inter FAhſemane, der gegeißelte Eyriſtus, Chriſtus mit dem Waldenſer ſie ebe h vepijtig unndet ſtatt. W C S bei demſelben Deutſch, Frayzo von Gethſerrane MiSntraggende Chiſtius c. aller außeritalieniſchen Glaubens genoſſen gewiß bedürftige arakter inſofern bei demſe P.arvpurmantel und der Dornenkrone der kreuztragende Chilie aller i ſerem Herzen ohue[1580 ngtionglen Ch i ch einander geſprochen wurde. Purpurmante u e reustraa e auerlichen würdig allein unſere Jandsleute ſollten unſerem Hbehn gede er zulett die Noter doloroſa Dehele en d t Frage aher ſtehen oder wenigſtens nicht gegen jene hin an eà Veihülſe aus Deutſchland s
iſch Engli d Jtalis ſiſch, Engliſch ind Je di ipen Da S. kennen, die mich er d derwärti eſpenſter-Fernte ich endlich die beiden Dänen S. ken die inbeſchreiblich widerwärtigen geſpenſterHier lernte ich e interpellirten und mir Naturwahrheit einen n er t las werden tonnte. Natürlich t5 d M De C halti 5n meiner Kirchenbauplän und. d e t tellt werden. Ohne nach ſtſofort wegen ch mußte ihnen haften Eindruck. den ich lang heuren Menſchenmenge ſich die neugegründete

deutſche Gemeinde in Meſſinga ſe
li halten können.

g duszureden ſuchten. etn als unausführbar auszureden t die Pr ion von einer unge Menſ neugegrün erends n aß obne erhebliche mee ehe h aber höchſt heiter In ver gnügt d r Wem e er v gert daher worden dieerei je Anſtellung eines deutſchen ſarrete R. einer religiöſen Exhebun konnte i wenigſtens keine S u Wenn ab r 8 cent ſo iſt es damit aufereines t ſen r Vee vgt re dete Italiener wendet ſich auch von Sache dies Mal in das W ffer fällt ſo iſt es dami

des c Wort ir nicht ohne ſicht-glich ſein werde. Daxauf, würde m n W c entdecken. Der wirklich geb
mo

Zur hgum ſti ung erwidert, daß der genannte Verein die S o g en Schauſpiele, das An den meiſten im mer vorbei. td e e en e e le e ehe et i e eng nzog nd Je deswegen die nicht deutſchnatieneg en Protr um S Adiche Abſchied von der Gemeinde genommen, die ich von erde. Sg er habe, und daß d in Meſſina überhaupt nichts mehr Scham und Abſchen ab. h die deutſchen Nänner Ab ied, von der en Leben ſchweri h wiederſehen werde. Es
1535 von einer deutſche Wein dfh ich ind ſſen, daß dies inſofern Für den Ebarfreitag Abend hatte ich die denn über die Angeſicht in die eWeifende Stunde, die wir da gefeiert haben.

wiſſen wollte t ehg micht regtzeitig mit einem zu einer Verſammlung dgl. der en ren i ne be rn r de Alen, die daran Tveiti z richtig iſt, als Schluiſ Jied r er deutſchen V e Perc Hott wo S rn on Na ttes-Dalefe den Wentral Vorſtand gewandt hat. Am Schluſſe le r drrt von den Deutſchen blieben aus. Die Fenommen zum Segen nachwirken laſſen! Nach dem rn
halt ſagte mir aber doch der ältere der beiden olte. r freulicher Einſtimmi keit und di ſte kamen die Männer geführt von unſerem Konſu undF der Unterhaltung ſag ſich wieder Verſammelten ſprachen ſich in er dienſte c die i und drück nir in tiefer RührBrüder ſeine Hülfe zu. an de er Vemeine e Hetanne- mit großer Wärme dahin aus, daß allen die Wiederan richtung diele Frauen in die Sakriſtei uno drückten mir i

fonſtituiren ſollte. bedauerte inner J Siegenen Eindruck der deutſchen Gemeinde ein Herzenswunſch ſei, W ng dankend die Hand. a lrbeit Lesſchaſt der krWhn jrude beide te dn ſtag folg nach ſo „anger ünterbrechung de Seuiſchen t was In den letzten Tagen nachdem meine amtliche Arbeit de
machten, nicht ſchon früder geſucht nſ Werk er dienſtes erſt in den leßten Monaten wieder de e e de r haſe ich noch manche ſchöne Stunde in den deutſchen
n iner bei mandinnen. D0 7 jedes mögliche Opfer brin- en war, 3 z r Tie und des Konſulats-die Konfirmatjon meiner eiden Konſicnerttet den m entbehrt habe, und wolle gern jedes mögliche Opfer ad Leſonders in der des Konſuſrnn Kr g die Sakriſtei und geſtanden man em di P 5 zu erreichen. Familien ejonder re üge mit dem leFeier kamen die Mädchen zu mir in Lie n ar en, um die Anſtellung eines deutſchen Pfarrers 5 l irs S verlebt und mebrere Ausſlüge mit dem lerdurch e ß bange davor ſei, vor der ganzen großen gen, um S hſeriptions üllte ſich ſehr ſchnell. Es ſecretärs von D. 5 deſſen gaſtnur, daß ihnen ſehr bauge d cnsrede Der ausgelegte Snbſcriptionsbogen füllte n d dem Kreije von Sndsleuten, der ſich um deſſen a[1562 Ver l ſprechen. Während der Kon irmationsrede v e n rrſtand gewählt, der die Sache weiter teren un dem Kreij de auch u. a. vorerſamm wig zu ſpr d als irde ein Gemeinde Vorſtand ge t, d rhes s gebildet hat gemacht. Jch wurde auchals ich ſie aufforderte, S ie W t dem Evang. liches Haus gebilbder Laurg z Fran vonaber verlor ſich die Angſt bei ihnen, un t ſo zu n und namentlich die e mit de 3 us L Serrn L. eingeladen mit ihm, der Frau vrau 93 Giaubensbekenntniß abzulegen, thaten ſie ch Ve el Zresde W rchrgratw und dem Central orſtande der GuſtavAdolf dem re e Lanbemannin- welche in Meſſina zu Be
zerſichtlicher u vgefſ v erhen dieſe ſekrhiche Stunde un Stiſtung führen ſoll. e ne u r ch iſt a Wearue nach dem herrlich gelegenen e
daran hatte. Jch hoſſe, ab ine g Ver wiſchen Meſſina und Palermo wurde, wen c o von dem ſchönſten Wetter begünſtigt war.d Verwandten der ung zw genoſſen willen unternehmen, die von dem Oet r beg die ich mitvergeßlich ſein wird. Auch die Eltern ite, v f Nothbehe und um der dortigen Glaubensgenoſſen m V gen gedenke ich auch einer Fahrt, die iolike anden, waren (othbebell t reffſi ch denke beſonderem Vergnügen gedent er o Guünraio ge-5 unter denen ſich mehrere Katholiken befanden Wert eptirt. Kurzum, Alles gin vortrefflich, und ich dent et nach deſſen Landgute Maſſa S. Giorgivruhig Madeeitf ten mir nach der Feier in den Sakriſtei j gern accepure. reſt 8 Grund Zu der künftigen Herrn Polimeni nachde gut mit einemef ergriffen und dankten mir der di aß an dieſem Karfreitag ein ſolider Grun zu der Du s Uhr holte er mich vom Hotel mitgute unter Thränen Zum Karfreitagsgottesdienſte war die de von Meſſina ge egt macht habe. Früh Mi en Pferden bez. Th. unter Thränen äblich kein Menſch mehr hinein deutſchen evangeliſchen Gemeinde 2 e Wogen ab, der mit zwei kleinen, äußerſt munteren eKapelle ſo gefüllt, daß faſt buchſtäblich fein Meer rden iſt. Beſonders er reulich iſt mir, daß man ſich den zu be ag der Mitte deiſelben war ein großer Sonnen

der f d S h. Abendmahles nahmen worden i. derr her pannt war. Jnu der itteli e en welche war hgenge eines echtrömiſchen rufenden Pfarrer nicht wie früher aus freier Hand durch Zei r

en.
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den geliebten deutſchen Landesherrn zu ſehen und bei Aller
höchſtſeiner Ankunft jubelnd zu begrüßen. Jn den letzten Jahr-
zchnten iſt es der Graſſchafl Stolberg allerdings wiederholt
vergönnt geweſen, Kaiſer Wilhelm als Gaſt des regierenden
Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode begrüßen zu
dürfen und jedesmal geſtaltete ſich dieſer Kaiſerbeſuch zu wah
ren Feſttagen für die Graſſchaft, zu Feſttagen, die in der Er
innerung der treuen Vergbevölkerung nie erlöſchen werden.
Daß aber der greiſe Monarch jetzt in ſeinem hohen Alter die
beſchwerliche Reiſe nicht ſcheute und trotz der raithen Witterung
)er Einladung zu den hieſigen Jagden Folge gab, das mußte
g Aller Herzen mit ganz beſonderer Freude erfüllen. Galt es

doch heute, nach einem Zeitraum von faſt drei Jahren den all
verehrten, im 91. Lebensſahre ſtehenden Kaiſer nochmals friſch
und in ſeltener Rüſtigteit Seinen Einzug in das gräflich Stol-
bergiſche Schloß und unſere romantiſchen Harzberge halten zu
ſehen! Wahrlich Grund genug, um die geſammte Bewohnerſchaft
der herrlichen Berge und Thaäler, der weiten Gefilde des Harzes
mit ſo heller Feſtesfreude zu erfüllen, wie die Stolberg'ſchen
Lande ſie ſeither wohl kaum zu verzeichnen gehabt haben! Jung
ünd Alt, Arm und Reich waren aus allen Theilen der Graf-
ſchaft, von dem entlegenſten BrockenDorf und der einſamen
Köthe bis zu den Gutsbezirken an den Grenzen der gräflichen
Gemarkung und weit darüber hinaus, aus allen Theilen der
Vrovinz Sachſen und den anſtoßenden Herzogthümern, herbei-
geeilt, um des hohen Glückes theilhaftig zu werden, den greien
Helden Kaiſer, den Hort und Schirmherrn des deutſchen Reiches
noch einmal ſehen zu können und die Ueberzeugung zu gewin-
nen daß Kaiſer Wilhelm, trotz des hohen Greiſenalters, trotz
der vielfachen Anſtrengungen, welche Allerhöchſtdemſe. ben die
Regierungs-Pflichten auferlegen, in voller geiſtiger und körper-
licher Friſche und Rüſtigkeit das gaſtliche Dach des gräflichen
Standesherrn aufſucht, um dem edlen Waidwerk obzuliegen.

Schon am frühen Morgen des heutigen Tages ſtrömten
von allen Seiten zahlreiche Landbewohner in ihren maleriſchen
Trachten zur Stadt, um dem geliebten deutſchen Landesherrn
ſchon bei Seinem Eintreffen ihr „Willkommeu in Werni-
gerödiſchen Landen“ zu entbieten. Die Frauen umthan
mit dem bekannten blau und weiß geſtreiften „Jlſenburger
Radmantel“ und der Bänderhaube mit dem „breiten Kamm
auf dem Kopfe, die kräftigen Männer im „Sonntagsſtagat
mit dem breitkrämpigen Hut, der das gebräunte Geſicht be-
ſchattete!

Vierhundert Fuß über der alterthümlichen Stadt flatterte
ſtolz auf der Zinne des gräflichen Schloſſes die Stolbergſche
Flagge, auf gelbem Grunde den ſchwarzen Hirſch zeigend, und,
aufs Würdigſte zum Empfange des Kaiſerlichen Herrn vorbe
reitet, hat Wernigerode ſelbſt ein hochfeſtliches Gewand angelegt.
Jn praächtigem Grün, faſt gänzlich eingehüllt in den ſchönen
Schmuck der Bäume unſerer Berge, prangte der Bahnhof. Da
Se. Majeſtät der Kaiſer und König einen großen Empfa a
dankend abgelehnt hatte, ſo wurde Allerhöchſtderſelbe hier auch
nur von Sr. Erlaucht dem regierenden Grafen von Stolberg-
Wernigerode begrüßt.

Gegen 5!/2 Ühr Nachmittags verkündeten Böllerſchüſſe das
Einlaufen des Kaiſerlichen Sonderzuges und erwartungsvoll
Garrte die dichtgeſchaarteſMenſchenmenge in der Umgebung des
Bahnhofes des Augenblicks, da der mit 4 Rappen beſpannte
Wagen, der den geliebten Kaiſer dem gräflichen Schloſſe zu
führen ſollte, ſich in Bewegung ſetzen würde. Feierliches Ge-
länte der Glocken verkündete weithin die Ankunft des greiſen
Monarchen, wer in faſt jugendlicher Friſche dem Kaiſerlichen
Salonwagen entſtieg und ehrfurchtsvoll von dem regierenden
Grafen Otto von Stolberg empfangen wurde. Der Graf, trug
die kleine Garde du Corps-Uniform, der mitanweſende Erbgraf
die Gardehuſaren-Uniform. Außer dieſen Beiden waren der
Landrath, zahlreiche Landwehr- und Reſerve Offiziere und die
Kriegervereine verſchiedener Ortſchaften des Harzes auf. dem
Perron und deſſen uächſter Umgebung erſchienen und aufgeſtellt.
Kaum hatte Se. Majeſtät den Perron betreten, als auch das
bis dahin anhaltende Regenwetter aufhörte und ein blauer
Himmel auf die Erde hernieder lachte. Den zur Begrüßung
des Kaiſers abgefenerten Böllerſchüſſen, folgte das Aufſteigen
von Raketen und das Anzünden von Freudenfenern. Den
Kngipuntt bildete da. Aräſliche Srhleß, die t e
Schloſſe führte, war durch hohe Flaggenmaſten, welche Guir-
landen verbanden, begrenzt, prächtige reren bildeten am
Bahnhofe den Anfang derſelben. Auf der ganzen Länge
dieſer Siegesſtraße bildeten die Schulen, die Feuerwehr und
Vereine Spalier, während auf den Höhen längs des ganzenWeges, den der Allerhöchſte Kriegs und Landesherr zu paſ-
ſiren hatte, Freudenfeuer brannten. Der Kaiſer fuhr mit dem
regierenden Grafen in einem geſchloſſenen Glaswagen
unter Vorritt zweier Gensdarmen, gräflicher Stallmeiſter, zweier
GalaVorreiter mit Fackeln und zweier GalaSpitzreiter dem
gräflichen Schloſſe zu, von den dichtgedrängten Volksmaſſen
durch brauſende Hurrahrufe und endloſen Jubel begrüßt. Das
war eine aufrichtige aus dem Herzen kommende Freude der

ſchirm aufgerichtet, deſſen vier Ecken mit Schnüren an dem
Wagen befeſtigt waren, eine äußerſt praktiſche Einrichtung, die
dem Wagen zugleich ein allerliebſtes luftiges Ausſehen verlieh.

Jm ſchnellſten Trabe fuhren wir durch die Via Garibaldi
zur Stadt hinaus, dann immer dicht am Meere entlang um
die ganze Nordſpitze von Sizilien herum. Es war bei dem
herrlichen Wetter eine ganz entzückende Fahrt. Die Luft war
ſo klar und durchſichtig, daß die Küſte von Calabrien ganz
nahe zu ſein ſchien. Das Meer erglänzte in einem wundervollen
Blau. Dazu all' die Tauſend blühenden Mandel-, Pfirſich-
und Pflaumenbäume, die blühenden Sträucher, und Gebüſche:
es war ein Frühlingsbild von idealer Schönheit und Anmuth.
Jm Vorbeifahren ſchnitten wir von einem dicht mit goldgelben
Blüthen beſetzten Rehlupinengebüſche lange Zweige ab und
ſchmückren damit den Wagen. Als wir die Nordſpiße von Si-
cilien paſſirt hatten, tauchte vor unſerem Blicke in der Ferne
die ſteile Pyramide des Stromboli auf, um deſſen Gipfel dicke
Rauchwolken ſchwebten. Wir fuhren beinahe drei Stunden in
unausgeſetztem Trabe auf einer wohlgepflegten Straße um die
vorſpringenden Bergjoche herum. bis wir an dem Landgute
Polimeni's, einem ausgedehnten Oliven und Weingarten, an
kamen. Dort ſtärkten wir uns an dem Jnhalte des mitgebrach-
ten, wohl ausgeſtatteten Frühſtückstorbes, und dann ginig's an
das Bergſteigen nach Maſſa S. Giorgio hinauf, wo indeſſen
nichts zu ſehen war als ein unbeſchreiblich ödes verkommenes
ſizilianiſches Dorf. Aber der Weg war überaus lohnend, weildie Ausſicht auf das Meer, je päer wir ſtiegen, deſto pracht-

voller ſich entfaltete. Kurz vor 6 Uhr Abends brachten uns
die außerordentlich ſchnellfüßigen unermüdlichen Pferdchen,
iachdem wir unterwegs noch einen Abſtecher nach dem Faro
gemacht hatten, nach Meſſing zurück.

Geſtern nun ſchlug die Abſchiedsſtunde. Den letzten Abend
verlebte ich mit mehreren Freunden bei dem Baron von S., wo
mancher kühne Plan in Bezug auf ein künftiges Wiederſehen
eſchmiedet und manches fröhliche und ernſte deutſche Lied ge
h wurde. Geſtern Vormittag habe ich noch die letzten
Abſchiedsbeſuche gemacht und Nachmittags 3 Uhr das Schiff
beſtiegen. Jch hatte die lieben Landsleute gebeten, mich nicht
an Bord zu begleiten, weil ich nicht ſicher war, daß ich die
Faſſung würde bewahren können. Nur Polimeni fuhr mit mir
nach dem Hafen hinaus. Ehe aber das Schiff unter Dampf
ing, erſchien der ganze Kreis von vorgeſtern Abend auf dem
ugi und ein letzter Händedruck wurde getauſcht. Es wird

mir ein unvergeßliches Bild bleiben, wie ſie alle bei der Ab-
fahrt des Dampfers auf, der Landungsbrücke ſtanden und mit
den Taſchentüchern winkten, bis die einzelnen Geſtalten nicht
mehr zu unterſcheiden waren. Der Abſchied iſt mir ſehr ſchwer
geworden, viel ſchwerer als vor zwei Monaten in Bari, wo
ich mit der beſtimmten Hoffnung auf ein Wiederkommen weg-
ging. Sicilien und die dortigen Landsleute werde ich ſchwerlich
je in meinem Leben wiederſehen; aber es ſind theure Erinner
ungen, die ich von dort mitgenommen habe, und wenn ich erſt
wieder in der nordiſchen Heimath ſein werde, werden mir die
Tage von Meſſina in noch weit ſchönerem und poetiſcherem
chte erſcheinen als jetzt, wo mir doch noch immer die italiſche

onne leuchtet und das blaue Meer entgegenglänzt!

biederen Harzbewohner, denen es auf ihren Anklitzen geſchrieben
ſtand, wie hoch das z ihnen bei dem Gedanken ſchlug. daß
der geliebte deutſche Kaiſer uun wirklich in ihrer Mitte weilte
und bis zum Mittwoch hier verbleiben werde. Feenhaft nahm
ſich die lange Reihe der Fackelträger aus, welche, Spalier bil-
dend, zu beiden Seiten der via triumphalis aufgeſtellt waren.
Als der Kaiſerliche Wagen in den Schloßhof einbog, bewill-
kommnete die dort in Gala aufmarſchirte Jägerei Seine Maje-
tät mit dem tad ellos geblaſenen Fürſtengruß. Die Gemahlin
es regierenden Grafen, ſowie alle im Schloſſe anweſenden Gäſte
e des Kaiſers und Königs Majeſtät am Fuße der

Schloßtreppe, Allerhöchſtwelcher die erlauchte Gräfin in huld
vollſter Weiſe begrüßte und Sich in leutſeligſter Weiſe mit den
übrigen anweſenden hervorragenden Perſönlichkeiten unterhielt
und per in die für Jhn bereitgehaltenen Gemächer geleitet
wurde.Die Häuſer der Stadt erglänzten alsbald. im herrlichſten
Kerzenſchein. Dieſe wirklich prächtige Jllumination gab der
Herzensfrende der Bewohner Wernigerode's beredten Ausdruck.
Um 6 Uhr fand das Diner zu Ehren Seiner Majeſtät auf dem
Schloſſe ſtatt; ſpäter wurde in engerem Kreiſe daſelbſt der Thee

eingenommen.In der Stadt wogt eine zahlreiche Menſcheumenge noch
immer auf und ab und überall bildet das einzige Thema der
Unterhaltung die Anweſenheit des geliebten Kaiſer. Auf allen
Geſichtern ſtrahlt die helle ungekünſtelte Freude über das frohe
Ereigniß; Jeder iſt beglückt, das geliebte Angeſicht des theuren
Kaiſers noch einmal wieder geſehen zu haben, des milden, ge
rechten und edlen Kaiſers, den Gott ſo betet heute jedes
Harzer Herz uns, dem deutſchen Reiche und Preußen noch
recht lange erhalten wolle!

Das erſte deutſche Colleg am 24 Oktober 1687.
Es bleibt für die geſammte akademiſche Welt Deutſchlands

ein geſchichtlich denkwürdiger Tag, an welchem Chriſtian Tho
maſins (geb. 1. Januar 1655, geſt. 23. September 1728), ein
Sohn des berühmten Leipziger Profeſſors Jakob Thomaſius,
ſo keck war, das erſte deutſche Programm an das ſchwarze
Brett der Leipziger Univerſität anzu ſchlagen e eine
einſchueidende und folgenſchwere Neuerung, in deutſcher Sprache
zu leſen und zu ſchreiben, anzubahnen. Nach den Unterſuch-
ungen von competenter Seite ſteht feſt, daß, Thomaſius das
erſte deutſche Colleg über des Spaniers Grazian Grundregeln
am 24. Oktober 1687 geleſen hat. Jn dem Einladungsprogramm
ſagt Thomaſins, daß er das Buch des Grazian zwiſchen hier
und Oſtern' zu erklären gedenke, und daß „Montag nach der
Zahlwoche Vormittags 9 Uhr den Anfang zu machen vor
habens“ ſei. Die Michaelismeſſe 1687 begann am 16. Oktober.
Die Meſſe dauerte zwar geſetzlich nur eine Woche, thatſächlich
aber drei Wochen, d. h. ſie begann bereits am 9. Oktober mit
der ſog. Vorwoche, dann folgte, feierlich eingeläutet, am 16.
Oktober die eigentliche Meßwoche und darauf die ſogenannte
Jahlwoche. Montag nach der Zahlwoche war alſo der 24.
Oktober. Jn dem Einladungsprogramm trat Chriſtian d
maſius warm und entſchieden für das gute Recht der deutſchen
Sprache ein. Der betreffende Paſſus, welcher auch noch für
heutige Verhältniſſe bedingte Geltung haben mag, lautet; „So
iſt auch offenbahr, daß wir in Teutſchland unſere Sprache bey
weiten nicht ſo hoch halten als die Prager ihrige. Denn
anſtatt, daß wir uns befleißigen ollten, die guten Wiſſen
ſchaften in teutſcher Sprache geſchickt zu ſchreiben, ſo fallen wir
entweder auf die eine Seite aus, und bemühen uns, die
lateiniſchen oder griechiſchen Terminos technicos mit dunkeln
und lächerlichen Worten zu verh ntzen, oder aber wir kommen
in die andere Ecke und bilden uns ein, unſere Sprache ſei nur
zu denen Handlungen im gemeinen Leben nützlich, oder ſchicke
ſich, wenn es aufs höchſte kommt, zu nichts mehr als Hiſtör-
chen und neue Zeitungen darinnen zu ſchreiben, nicht aber die
Philoſophiſchen oder derer höherer Fakultäten Lehren und
Grund Regeln in ſelbiger vorzuſtellen. Denn wie viel ſind
unter uns, die da meinen, es ſei die Wiſſenſchaft der lateiniſchen
Sprache ein weſentliches Stück eines gelehrten Mannes, und
wer ſelbige nicht gelernet habe, der könne unmöglich gelehrt
ſevng r verdiente die bhlte r e eDre dieten n e r ter erben geſchlagen hat; der verrottete eget e uſeß
war beſeitigt und damit für eine friſchere und volksthüm
lichere Behandlung der Wiſſenſchaften der Weg geebnet.
Freilich iſt. nicht zu beſtreiten, daß Thomgſius auch hier
über das Ziel hinaus ſchoß, wie es auch wohl zweifellos iſt,
daß ſeine Abneigung gegen das Lateiniſche nicht zuletzt darauf
beruhte, daß ſeiner durch und durch realiſtiſchen Natur der Geiſt
des Alterthums fremd und verſchloſſen geblieben war, und daß
ihm ſogar die Sprache ſelbſt Schwierigkeiten bereitete. Nicht
unerwähnt möge bleiben, daß Thomaſius in ſeinem erſten Uni-
gerſitätsprogramm (1687) behauptete, ein Prinz könne ohne
Latein zu einem vollkommenen Regenten, ja zu einem Philo-
ſophen auf dem Thron erzogen werden. Man glaubte zu der
Annahme berechtigt zu ſein, daß dieſe Abhandlung den König
Friedrich Wilhelm J. von Preußen in ſeiner Anſicht von der
Nutzloſigkeit des Lateins mitbeſtimmt habe. Thomaſius' eifrigſtes
Beſtreben war, das literariſche Anſehen des Vaterlandes zu
retten, und dies ſchien ihm nur möglich, wenn der deutſchen
Sprache die ſorgſamſte Pflege zu Theil werde. Zu dieſem
Zwecke munterte er ſogar dazu auf, „die deutſche Sprache durch
dienliche Ueberſetzungen in Aufnahme zu bringen, wozu die
Buchführer nicht wenig kontribuiren könnten, wenn ſie in Ver
legung ſolcher Bücher ſich nach rechtſchaffenen Leuten, die ſich
zum Ueberſetzen ſchickten, umthäten, und nicht den nächſten, den
liebſten, der es am wohlfeilſten zu thun ſich offerirete, dazu er
kieſeten, weil doch dieſes faſt eine unbetrügliche Regel iſt, daß
wer ſich ſeine Arbeit ſogar ſchlecht bezahlen läßt, gemeiniglich
ein Hümpler ſei, der nicht viel verſtehe. Jmmer fand Tho
maſius Zeit, der deutſchen Literatur ſeine Theilnahme zu
gönnen, wenn auch ſeine äſthetiſchen Urtheile den Schwächen
der damaligen Zeit unterlagen. Er konnte deshalb Lobenſtein
mit Lobeserhebungen überſchütten und deſſen „Arminius und
Thusnelda! als Muſter der Gattung anvpreiſen, das Mittelalter
gering ſchätzen und wohl gar Haus Sachs über Homer ſtellen.
Aber ein Fortſchritt iſt unverkennbar er zeigt ſpäter für die
volksthümliche Literatur früherer Jahrhunderte Sinn und Ver
ſtändniß: er kennt und eitirt den Eulenſpiegel und ein Volks-
lied von „Traut Hedwig“; er hat aus Morhof's Unterricht
von der deutſchen Sprache und Poeſey“ deutſche Dichtungen
des Mittelalters kennen gelernt, auf die er nicht mehr vornehm
herabſieht. So war es Thomaſius, welcher vor 200 Jahren
durch die kühne Neuerung, in deutſcher Sprache zu leſen und
zu ſchreiben, die deutſche Sprache auch in Gelehrtkenkreiſen zu
Ehren und Anſehen brachte ihr zu ihrem guten Rechte verhalf.
Sein Vorgang fand raſch Nachfolge und ſchon 1717 konnte er
in den „Summariſchen Nachrichten' rühmen: „Durch Gottes
Gnade ſei der nützliche Gebrauch der deutſchen Sprache ſo weit
edrungen, daß man nicht allein in Halle (dem nachherigen

irkungskreis des Thomaſius), ſondern auch auf anderen pro
teſtirenden Univerſitäten angefangen, publice und privatim in
deutſcher Sprache zu leſen.

X. Provinzial-Landtag der Provinz Sachſen.
(2. Plenarſitzung Montag, 24. October 1887 Vorm. 10 Uhr.)

X Merſeburg, 24. October.
Nach Verleſung eines Telegrammes von Sr. Durchlaucht

dem Reg. Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode, in welchem
derſelbe für die auf ihn gefallene Wahl zum LandtagsVor-
ſitzenden dankt und wegen verſpäteter Uebernahme der Ge
ſchäfte ſich entſchuldigt, wird ſofort in die Tagesordnung ein
getreten.

Punkt 1. Etats-Ueberſchreitungen und Ueber-chüſſe bei der Provinzial-H ürWe e Haupt- Verwaltung für
a iemand zum Worte meldet, wird die Vorlage i1. Leſung der Rechnungs-Commiſſion überwieſen. Vorlage in

Punkt 2. Entwürfe des i aushaltsplansund der Sonder-Haushaltspläne für die Provinzial-
Anſtalten und Fonds auf die Rechnungsjahre 1888901

LandesDireckor Graf von Winßingerode führt ays.daß die Finanzlage der Provinz keine ungünſüge ſei brß a G

u

troßdem eine Anleihe gemacht und die Steuern erhöht werden
ſollen, da die Bedürſniſſe ſich von Jahr zu Jahr mehren na
mentlich für die Provinzial-Jrrenanſtalten, und die ſonſtigen
Inſtitute (Sayda, Landarmenweſen 2c.) Ein Vergleich mit der
Provinz Brandenburg ergiebt, daß beide Provinzen procentual
ungefähr gleich ſtehen. (Jn Brandenburg werden beinahe 7
der Staatsſteuern als Provinzialſteuern erhoben.

Tögeordneter von Kroſigk, Excellenz, erklärt darauf, daß
der Provinzial Ausſchuß als Grundſatz feſtgehalten habe, Alles
zu bewilligen, daß aber bei jeder Bewilligung geſagt worden
ſei, daß die Zahlung erſt dann erfolgen könne, wenn die Gelder
liquid ſeien; er ſei ſehr bereit, den Prämienfonds zu erhöher,
nur dürfe die Steuerkraft nicht unverhältnißmäßig in Anſpruch
genommen werden. Des Weiteren wird ausgeführt, daß der
Chanſſeebau in der Provinz unter dem jetzigen Regime in Flor
gekommen ſei; den Etat et Redner für undurchführbar und
räth von der Annahme deſſelben ab.

Mit Bezugnahme auf das dem Landtage r eingereichte
Schreiben geſteht Redner ein, daß er nicht bloß aus Geſund
heitsrückſichten ſein Amt als Vorſitzender im ProvinzialAus
ſchuß niedergelegt habe, ſondern daß ihn das Gefühl über
kommen habe, daß er zu alt geworden ſei und nicht mehr
hineingehöre.Der nächſte Redner, Abg. von Rauchh aupt betont die
einfache Lage des Etats und führt. aus, daß die Bewilligung
von 400000 vor 2 Jahren gewiſſermaßen weiter nichts als
eine verſteckte Anleihe geweſen ſei und erklärt ſich für die Vor
ſchläge des Provinzial Ausſchuſſes Er iſt der Meinung, daß
der Höhepunkt des Chauſſeebaues faſt erreicht ſei.

Abg. v. Kroſigk zweifelt daran, daß der Miniſter die An
tet genehmigen werde nach den Erklärungen des Ober Prä
identen.Ober Präſident von Wolff erklärt, wie er unter der

Vorgusſetzung, daß es ſich nicht um Deckung laufender
Bedürfniſſe, ſondern um die Begleichung e Ver
pflichtungen handle, die Bewilligung bei dem Miniſter befür
worten werde.Abgeordneter Liſtemann iſt für die Annahme der An
leihe und räth, eine Erhöhung der Steuern nicht zu fürchten.

Abgeordneter Gueiſt betont den Umſtand, daß jetzt das
nachgeholt werden müſſe, was v vor 3 bis 40 Jahren hätte
gethan werden müſſen; deshalb habe er ſchon vor 2 Jahren be
antragt eine Anleihe aufzunehmen, wünſcht aber ausgerechnet
zu ſehen, wie viel überhaupt zum Abſchluß des Wegebauweſens
überhaupt gebraucht wird.von Wintzingerode führt aus: früher ſei er ein Gegner
der Anleihe geweſen, aber nun habe er ſich über die Bedenken
hinweggeſetzt, daß eine laufende Ausgabe im Wege der Anleihe
gedeckt werde.Abgeordneter Born Magdeburg ſpricht die Befürchtung
aus, daß man mit 1000000 nicht weiter kommen. werde wie
vor 2 Jahren mit, 400 900 .4. Redner ergeht ſich weiter über die
Obſtkultur und wünſcht, daß der vom Provinzial Ausſchuß nach
träglich im Etat geſtrichene Poſten für die Obſtbaumſchule
wieder hergeſtellt werde. Schließlich berührt er die Langen-
dorfer Waiſenhaus Angelegenheit und hält hier für geboten, das
Jnternat zu beſchränken.

Graf von Winhingerode ſagt dazu, daß das Waiſenhaus in
Langendorf eine Stiftung ſei und man ſich über die Urkunden
derſelben ſich nicht hinwegſetzeu könne. AEndlich wird beſchloſſen eine Kommiſſion von 15 Mit
gliedern zu bilden und ſo iſt dieſer Punkt erledigt.

Punkt 3. Erwägung der vortheilhafteren Ver-
werthung eines Theils der Grundſtücke von Alt-
ſcherbitz durch Verpachtung.Punkt 4. Aufnahme einer Anleihe bis zu 2 150 000

Vunkt 5. Abänderung der Beſoldungsgrundſätze
wird der Etats Kommiſſion überwieſen.

Zu Punkt 7 (vorweggenommen), betr. Reviſion des

Maßſtabes zur Aufbringung oder Seuchen -Ent.
fchädigungsbeträge bezw. die Abänderung des 8 6
vörgedachten Reglements, ſchlägt Abgeordneter v. Rauch
Haupt vor, daß aus den Kreiſen, welche ſeit 10 Jahren
ſeuchenfrei geweſen ſeien, e Beiträge mehr erhoben werden
Konimiſſton erf die erwaſng a rlage an eme

Punkt 6. Anträge der Landkreiſe Erfurt und
Heiligenſtadt auf Ausſcheiden aus dem Provinzial
Viehſeu n e ertee rbande und Bildun

er r a. el h wirf. Antrag des Abgeordneten v. Müfflin iung an i fling der vorigen Kom
un etr. den A luß eines Vertrages mit deKehrer Klotz in Halle wegen üebergangs ſeiner

Privat-Taubſtummen Anſtalt auf die Provinz. Abg.
Liſtemann beantragt zweite Leſung in einer der nächſten
Sitzungen. Landesrath Schede berichtet über die Angelegenheit.
Nach dem nunmehr abgeſchloſſenen Vertrage ſolle im Falle des
Ablebens des Hrn. Klotßz das ſchuldenfreie Anſtaltsgrundſtück
im Werthe von 60000 bis 70 000 nebſt Mobilien, Unterrichts
mitteln c. in das Eigenthum der Provinz übergehen. Dagegen
übernehme die Provinz die Verpflichtung der Fortführung der
Anſtalt. ſo lange ihr die Taubſtummenpflege obliege, und die
Verpflichtung zu gewiſſen Leiſtungen an den Klotz, falls er von

de n ernſt u an ſeine Familie nach„Tode. Der Vertrag ſei ein für die Proviordeg a iter ch g für die Vyortz vſer
Punkt 9. Die Ausſchußvorlage, betr. Bau einer Kirche

für die Arbeits- Anſtalt zu Zeitz, wird einer iſvon g Artggrderr überwieſen, t wirs einer So non
Punkt 10. Erweiterung der Prov.-JrrenanſtaAltſcherbitz und Nietleben. Abg. v, Voß führt in u

Wende alte n u atzg Erweiterung der Prov.
Jrrenanſtalten zu Nietleben und Altſcherbitz ei isbardere e ſcherbitz ein unabweisbares

Abg. Gneiſt behandelt die Fra ivunſte Frage vom finanziellen Stand
v. Kroſigk ſpricht ſich dahin aus, daß nicht eine neueſtalt gebaut. ſondern die alten erweitert werden ſollen. An

Abg. Liſtemann. Es handelt ſich um den Nothbehelf von
5—6 Jahren dann kommen die Ausgaben zu einem Neubau

r nur u mö h e iget ie Anſtalten ereiter den er warnt vor Aufſchub. Dem dridürfniß muß abgeholfen werden. dringenven Be
ſialten Rauchhaupt ſpricht ſich aus für Erweiterung der An

Abg. Werner betont, daß es not wendig ſei, eine neue Aſtalt zu bauen und ſchlägt vor, ba na den der
ber et ch dem Norden der

Abgeord. Gneiſt hält Nietleben nicht fü iweint r wer aber Alüredig onet. nen Kr
Kroſigk ſchildert die Verhältniſſe i Jzu mont r hältniſſe in der Jrren Anſtalt

Die erſte Leſung iſt hiermit geſchloſſen di ieiner Kommiſſion von S en n Dove wird
Die verſchiedenen Kommiſſionen biSitzung 3 Uhr 15 Min. Wien G. Schluß der

Nächſte Sitzung: Dienstag 12 Uhr Mittags-

s Detttſcht e In Marine.
S Deutſchland S. M. Kreuzer AdlerKorvettenkapitän von Wietersheim, ſt am 22. d. Hege gogt

ampton (Quensland) eingetroffen und beabſichtigt am 26. d

Mts. weder z r h eu. g SDer Oberſt v. Netzer, Kommandeur des 1.r r r Nr. 18, ſowie die Maere t
Neeſe und v. Hymmen vom 2. Schleſiſchen Grenadier die
iment Nr. 11, bez. vom Jnfanterie-Regiment, Nr. 67 und 98
aben den erbetenen Abſchied erhalten ebenſo die Majorsriem und Fiſcher vom Jngenieur-Korps. Der Sberſt

z. D. Roeſe, früher beim Jngenieur-Korps, hat den Charakter
als General-Major erhalten. Die Hauptleute Volkmann
und Tappen vom Jngenieur-Korps, Erſterer unter Beförderung zum Major, ſind zu Pla enbez. von Memel exnannt wo gus ieuren von Geeſtemünde

Aus Anlaß der Allerhöchſten Verordnung, betreffend die
tandesvertretung, machtEinrichtung einer ärztlichen

durch 8 5 des Viehſeuchen-Reglements feſtgeſetzten
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der Kriegsminiſter bekannt, daß den Militärärzten die Theil-nahme an derſelben geſtattet iſt. Seitens der r
des Friedensſtandes würde jedoch die Annahme einer auf ſie
entfallenden Wahl zur Aerztekammer von der einzuholenden
Erlaubniß des zuſtändigen Korpsgeneralarztes bezw. des
Generalſtabsarztes der Armee abhängig zu machen ſein.
Mi itärärzte des Friedensſtandes unterliegen in keinem Falle
den Disziplinarbefugniſſen des Vorſtandes der Aerztekammern.

s Frankreich. Der Kriegsminiſter Ferron hat, wie ſchon
geſtern von uns gemeldet, weiteren Erſparniſſen im Betrage
von 9 Mill. Fres. im Etat des Kriegsminiſteriums zugeſtimmt;
die geſ ammten Erſparniſſe in dieſem Etat gegenüber dem vom
27 Boulanger aufgeſtellten Voranſchlag betragen ſomit
30 c

C rdkunde, Kolonien und Reiſen.
Stanley. Die „Rhein- und Ruhrztg.“ theilt einenBrief eines bei der Nieuwe Afrikaniſchen HandelsVennoot-

ſchap“ angeſtellten De ütſchen vom 16. April d. J. aus U'Dungu
mit, aus dem wir folgenden Stanley betreffenden Paſſus mit-
theilen wollen: „Stanley kam gut und wohl nach oben. Unter
wegs verbrannte er verſchiedene Dörfer und andere wurden von
den Eingeborenen aus Angſt verlaſſen. Er verlor viele Leute
unterwegs. Wenn die Sanſibars vor Hunger nicht mehr wei-ter konnten und hinfielen, ließ er ſie einfach liegen und umkom-
men. Jch habe bei meiner Reiſe nach unten verſchiedene ange
troffen, flach am, ja ſelbſt auf dem Wege. An Begraben dachte
man nicht. Stanley war fünf Tage in unſerer Faktorei am
Stanley Pool unſer Gaſt. Jch trat ihm mein Zimmer nebſt
Belt ab, da dieſes das beſte war. Die beiden am Pool ſtatio-
nirten engl iſchen Miſſionare wollten ihre Dampfer nicht her-
geben zum Transport von Stanleys Leuten nach Stanley Falls.
Er nahm ſie einfach mit Gewalt. Die Miſſionare beklagten ſich
beim Chef du district de Léopoldville, der aber konnte ihnen
nicht helfen, weil Stanley momentan eben der Stärkere war.Am 1. Mai morgens ging er mit ſeinen Offizieren und Sol-daten unter HurrahRufen unſ ſerſeits weg. p war froh, die

Laſt los zu ſein.

Halle, den 25. Oktober.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
e Geſtern Nachmittag kurz nach 4 Uhr brach in der in

der Uferſtraße zu Giebichenſtein belegenen, vor nicht langer
Zeit gſtetablirten Doofgb Waaren-Fabrik, bezüglich deren
die „Hall. Ztg.“ vor 83 Tagen einen längeren Artikel brachte,
Feuer aus, das dieſelbe zum größten Theile zerſtörte. Veran-
laßt ſoll das Feuer dadurch ſein, daß an der eine egten Gasleitung, die noch nicht völlſtändig t geweſen ſein ſoll, in

unvorſichtiger Weiſe hantirt worden iſt, was jedenfalls eine
Gasexploſion zur Folge gehabt hat. Das in der Anzahl von
etwa 50 Köpfen vorhandene Arbeitsperſonal, darunter viele
Frauensperſonen, vermochte ſich trotz des rapiden Ausbruches
des Feuers, glücklicherweiſe ohne jedweden Unfall, rechtzeitig zu
rekten. Wenn auch Vieles von den Vorräthen und Maſchinen
gerettet ſein mag, ſo iſt der Betrieb doch vorausſichtlich für die
nächſte Zeit unterbrochen, was nicht nur im Jntereſſe des jungen
vielverheißenden Ünternehmens, ſondern auch in demjenigen der
nun erwerbslos gewordenen Arbeiter bedauert werden muß.

Todesfälle und Rekrologe.
Der Vizeadmiral z. D. von Jachmann iſt am Sonnabend in Oldenburg geſtörb en. 1822 geboren, machte er ſeine

erſte Reiſe 1839--1844 auf dem der reußiſchen Sechandlung
gehörigen Schiff „Kronprinz“ nach e tindien. 1859 62 nahm
er als Kommandant der Fregatte Thetis“ an der preußiſchen
Expedition nach Oſtaſien und Ehing theil. Während des Krie-
es von 1864 hatte er den Befehl über die preußiſchen Streit
äfte in der Oſtſee und n am 17. t 1864 der däniſchen

Flotte das Seegefecht bei Jasmund r ügen) wofür er Kontre-Admiral wurde. 1868 wurde er Vize Admiral, während des
deutſch franzöſiſchen Krieges Oberbefehlshaber in der Nordſee
und trag e v in den Ruheſtand.

Freifrau Abraham von Oppenheim, einegw8 We hlthetert der Armen, iſt in Köln (kurz nach ihrer

r der von Kuſſerow, die 18. d. in Baden
Baden r z 3 P ſeſor d JakulS i er Profeſſor der juriſtiſchen Fakultät,Carl dent im Alter von 64 Jahren er en.

Jn Lundenburg ſtarb, wie man aus Wien meldet, Graf
Clemens Weſtphalen, Generalbevollmächtigter des regieren
den Fürſten Liechtenſtein, bekannt als Landwirth und als Son-
derling, der 1866 nach Oeſterreich überſiedelte.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Von engliſcher Seite iſt am Sonnabend die Publikation

des Wortlautes der Konvention, betreffend das lite-
rariſche Eigenthumsrecht, erfolgt, welches bekanntlich die
Interſchriften Deutſchlands, Englands, Frankreichs, Spaniens,
er Schweiz, Tunis' und Liberia's trägt. Die Konvention tritt

am 5. Dezember in Kraft und wird ohne Zweifel den legitimen
Beſtrebungen auf literariſchem Gebiete ungemeinen Vorſchub
leiſten. Sie ſtellt die Autoren eines jeden der Vertragsländer
hinſichtlich des Eigenthums- und Verlagsrechts ihrer Geiſtes-
produkte, den Autoren der übrigen Vertragsländer durchausgleich, ſo daß um ein praktiſches Beiſpiel anzuführen ein
deutſcher Romanſchriftſteller fortan in der Lage iſt, ſeine Werke
unter denſelben Bedingungen in England Frankreich c. der
Oeffentlichkeit zu überge eben wie es mit den Werken ſeiner
dortigen Kollegen der Fall iſt. Jhre vollen Wirkungen wirddie Konvention freilich ſt nach dem Hinzutritt der noch fehlen-

den Kulturvölker entfalten können.
Br. Schliemann hat auch ſeine große, in Athen befind-

liche Sammlung teſtamentariſch für Berlin im Falle ſeines
Todes beſtimmt, ſo daß künftighin ſeine geſammten großartigen
Sawinlungen im Muſeum für Völkerkunde vereinigt ſein
werden

Ein Marquis ohne Marquiſat, der den klugvor-
ſichtigen Streich gemacht, eine berühmte, gefeierte, Weihrauch
umqualnte Sängerin zum Altar zu führen, ſagte vor einigen
Tagen, ſcheinbar perzbaſt. in m Abendgeſellſchaft zu ſeiner
Hauszierde- Nicht wahr, ich bin ſo gut, Du verdienſt mich
gar nicht „Dich nicht“, verſetzte, ſchalkhaft das geiſtreichezeibchen g2ig ich verdiene Dirl“

Wie d 3. aus ne meldet, hat Generald von Perfall geſtern perſönlich beim
Grafen So und bei Paul Heyſe Beſuche abgeſtattet
und dem Willen des Prinz Regenten gemäß die reſandten Dramen für die Aufführung im Hof- und R ational-
theater wieder erbeten. Er ſoll dabei ſein eigenmächtiges Vor-
gehen in der Angelegenheit lebhaft bedauert haben. Graf
Schack's „Walpurga“ wird nunmehr im November zur Aufführung gelangen. Heyſe hat ſich ſeine Entſchließungen noch
vorbehalten. Wie uns unſer Gewährsmann ferner mittheilt,
gilt es als ſicher, daß Herr von Perfall um ſeine Entlaſſung
einkommen wird; es fragt ſich nur, ob dieſes Geſuch vomPrinz Regenten angenommen werden wird.

Algerien iſt die Höhle entdeckt worden, in welcherCervantes, der Verfaſſer des Don Quivxote, der mehrere
Jahre als Gefangener in Algſer zugebracht hat, ſich einſt nach
einem Fluchtverſuch einige Wochen hindurch verborgen hatte.
Nach Cervantes eigener Beſchreibung war die Höhle einige
tauſend Schritte ſüdwärts von der Piratenſtadt gelegen. Man
war ſpaniſcherſeits längere Zeit damit beſchäftigt, das Verſteck
des berühmten Landsmannes ausfindig zu machen, doch paßte
keine von den in der Nähe der Stadt befindlichen bekannten

Höhlen auf Cervante's e n nank dem

in ſie inhbre, ein beute Verſteck für gut
inge t iſt zur Erinnerung an Cervantes über dem Ein-r r a Soll eine Juſchrift in ſpauiſcher Sprache angebracht

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

VDeliofet geſtattet.
Brinnis (Kreis Delitzſch), 24. Octbr. (Selbſtmord.)

Am Sonnabend ſuchte und fand den Tod der 21jähr. Gutsbe-
ſitzersſohn B. von hier, indem er ſich von dem Abendzuge der
HalleSorauer Eiſenbahn zwiſchen Cranitz und Niederoſſig über-
fahren ließ. Der Grund iſt Lebensüberdruß in Folge anhal-
tend heftiger rheumatiſcher Leiden.

Sondersbauſen, 24. October. (Todesfall.) Der am
verfl oſſenen Dienstage auf der Jagd bei Bendeleben durch einen
Schrotſchuß ſchwer verwundete Bierbrauer Six iſt in der vor
igen Nacht geſtorben. Sein Zuſtand, von vornherein zwar ſehr
bedenklich, erweckte, da Wundfieber und Eiterung nicht eintraten,
S auf Wiebergeneſung, n e nun für immer zerſtört iſt.

s iſt re un wahrſcheinlich. daß die gleich anfangs eingeleiteterig mit ne r Anklage auf fahrläſſige Tödt-
ung t wird

Vernburg, 24. October. (Selbſtmord. Unglücksfatt Der Amtsrichter Lebenthal aus Seehauſen, welcher

r hierher mit der Bahn gekommen und im Hotel Kaiſer-
of abgeſtiegen war, machte heute Pormittag ſeinem Leben da-

durch eine Ende, daß er in der Nähe des Solvay'ſchen Etabliſſements eine Strecke in's Waſſer ging und ſich eine Kugel durch

den Kopf ſchoß. Die Gründe des Selbſtmordes ſind unbekannt
Eine am Ufer im Hute vorgefundene Viſitenkarte enthielt den
ben bezeichneten Namen. Binnen einigen Wochen iſt beim
Bau der hieſigen Herzoglichen Mühle bereits der zweite Un-
glücksfall dur W Sturz vorgekommen; auch der jetzt Verunglückte
iſt ſeinen Verletzungen erkegen. Es iſt der Arbeiter Schiede-
witz von hier.

Für die näc ſten Jahre iſt die Regulirung der Saale
h den Ortſchaften Gnölbzig und Trebnitz in Aus-ſicht genommen.

F Die Schuhfabrik Jüdewein ſucht im Pößnecker Kreis-
blatt „Schuhmacher, auf Herren- und Knabenboden, genag-die zu dauernder und lohnender Arbeit. Reiſegeld wird ver-
gutet

Einen gelungenen Scherz erzählt das „Goth. Tgbl.“Ein Mann in einem Orte des Thüringer Waldes gab ſich ucg
lich dem Genuſſe des Branntweins in einer Weiſe hin, daß er
ſinnlos betrunken von ſeinen Zechkumpanen nach ſeiner Behau-
ſung geſchafft wurde. Die Ehefrau, ob des Zuſtandes ihres
Mannes jedenfalls in keiner Weiſe erfreut, verſäumte jedoch
nicht, den Samaritern ihren Dank auszuſprechen, den dieſelben
jedoch in großmüthigſter Weiſe ablehnten, indem ſie betheuerten,
nur aus Chriſtenpflicht und Nächſtenliebe gehandelt zu haben.Trotzdem rief ihnen die Frau no chmals zu: „Jch bedante mich

für die einfachſte „Wurſtſuppe“, warum ſollte ich dies unter-
laſſen, wenn man mir das ganze Schwein ins Hausbringt.

Aus aller Welt.
c Modenotiz. Die Regenſchirme wollen in dieſem
Jahre auch ihren Antheil haben an dem Farbenreichthum, dendie Mode ſo verſchwenderiſch über Stoffe und Bänder aus-
ſchüttet; ſie wollen ſich nicht mehr mit dem einfachen Schwarz,
Braun oder Dunkelblau begnügen, ſondern verlangen anders-
farbige Streifen, feine und breite, g leichmäßig vertheilte wiegruppenweiſe geordnete; auch größere Carreaux, die durch
ſchmale, in Farbe oder Gewebeart abſtechende Streifen hervor
gebracht werden. Dunkelblaue und pflaumenblaue Serge mit
eingewebten ſilbergrauen Streifen ſcheint dominiren zu wollen,doch findet man daneben ſtets glatte Seide und satin de Chinoe,
beide mit und ohne breite Randſtreifen. Als Verzierung der
Griffe dienen theils Schnüre mit Quaſten, theils ſeidene Litzenmit Bällchengehängen, welche entweder beide Farben des Stoffes

wiederholen oder nur in der Farbe des Grundes gewählt ſind.
Breite Bänder und Schleifen ſind völlig ausgeſchloſſen und
elten als unfein. Die Griffe weiſen eine große Auswahl in

Form wie in Material auf und zeugen oft von ebenſo vollendetem Geſchmack wie vortrefflicher Ausführung. Je nachdem
der Schirm mehr oder minder elegant und mehr oder weniger
als wirkliches Gebrauchsobijekt angeſehen ſein ſoll, wird mandie Wahl des Griffes treffen, der aus Elſenbein, Metall oder
Holz ſein kann. Aus Elfenbein gearbeitet, finden wir den
runden Stock wie die flache, breite Scheide, glatt, geſchnitzt, ein
gelegt, geätzt; als Abſchluß dient ein runder ſowie ein flacher,

ein eckiger oder ein länglicher Knauf, eine geſchwungene
oder gerade Krücke, wie auch eine mehr oder minder lange
Metallkapſel, diedg wiedernm ſich glatt, gravirt oder mit
Sternen beſetzt rbietet, Die Griſfe aus Holz oder Rohr
zeigen weniger abſonderliche als zierliche Formen, feine Maſer-ung, reiche Schnitzerei, ſaubere Einlagen; ſie ſind auch wohl mit
Leder bezogen und enden einfach in eine glatte Metallkapſel,
wie die Stockſpitze. Jeder elegante Regenſchirm erhält ein
Futteral aus gleichem Stoff wie der Bezug und wird bei
zweifelhaftem Wetter mit dem Futteral getragen.

veiteres. Bedenkliches Lob. Ein Pfarrer hält am
Grabe eines Generals die Leichenrcde. Viele Offiziere umſtehen
den Redner. Dieſer ſchließt mit den Worten: „Alles in Allem
kann man ſagen: der verſtorbene General hat im Leben nie
einen Feind gehabt!“

Liebeszeichen. Mann (beim Abſchied): „Frau, wenn du
mir ſchreibſt, ſo laſſ' am Ende des Briefes von jedem Kind
mit eigener Hand einen Tintenklex beifügen, damit ich weiß,
daß ſie ſich wohl befinden und ſich nach dem Vater ſehnen!“

Standesgefühl. Hofräthin: „Wie viel Eier geben Sie
jetzt um 1 Mark?“ Eierweib: Vierzehn aber weil Sie
immer bei mir kaufen, ſo geb' ich ein's d'rein!“ Hofräthin:„Jch brauch' kein Geſchenk von einem Eierweib: Sie geben
ſechzehn Eier und dann ſchenke ich Jha nen ein's!“

Aus muſikaliſchen Kreiſen. „Das iſt doch ein Unſinn,Mama: ein neuer Text zu Don Juan! Wozu denn „üm
ihn zu verbeſſern.“ „Oho! Ein echter Don Juan iſt un
verbeſſerlich.“

Einen Selbſtmord mittels Dynamit beging geſtern einBergmann aus einer bei Myslowitz belegenen Grube. Aerger-
lich über die geringe Löhnung welche freilich nur die Folge
ſäumiger Arbeit war, band er ſich eine Dynamitpatrone mit
Zündſchnur auf die Bruſt, ſetzte ſich vor die Thür ſeines Wohn
hauſes und entzündete die Schnur. Die Wirkung, der Exploſion
war fürchterlich. Nicht bloß wurde der Selbſtmörder in kleine
Stücke zerriſſen, ſondern auch alle Scheiben des Hauſes barſten.

Dibphtheritis unter dem Geflügel. Auf den Baueru-
höfen um Reichenbach in Schleſien herum richtet die Diphtherie
unter dem Federvieh erſchreckende Verheerungen an.

Was ein Reunpferd für Unglück anrichten kann. Aufdem Rennplaße von Galluzzo bei Florenz ereignete ſich ein
furchtbares Unglück. Ein ſchen gewordenes Rennpferd ſtürzteplötzlich in die dicht Knne Menge hinein wobei einund-
dreißig Perſonen zu Boden geworfen wurden. Neunzehn
Perſonen ſind ſchwer verwundet, zwei derſelben ſchweben
in Todesgefahr. Der Reiter erlitt durch den Fall eine Ge-
hirnerſchütterung.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Mittwoch den 26. Oktober Vorm. 10 Uhr

r und Abendmahlsfeier Oberprediger Saran.
Glaucha: Mittwoch d. 26. Oktober Vormittags 10 Uhr

Beichte und Communion Paſt. Knuth.

Eiſenbahnen, Kanäle, Tunnels.
o Weimar, 23. Oktober. Die diesjährige Winter-Con-ferenz des Deutſchen EiſenbahnVerkehrsverbandes iſt auf den

17. Dezember einberufen worden. Die Tagesordnung wird eine
beſonders umfangreiche ſein, da namentlich viele Gegenſtände,
die ſich auf den Güterverkehr beziehen, zu erledigen Am
15. Dezember und zwar ebenfalls in Berlin, findet die Haupt-conferenz des Preußiſchen Staatsbahn- Wagenverbandes tatt.

Handel, Jnduſtrie und Finanzen.
S Leipzig, 24. Oktober. Unter aller Reſerve erwähne

ich heute eines endit, nach welchem die Mitglieder des

Aufſichtsrathes ſich geſtern dahin verſtändigthätten,
mit ihren eigenen Mitteln, ſoweit ſie dazu imStande ſeien, in den Riß zu treten. Sie würden damit
allerdings nur einer moraliſchen Verpflichtung genügen, wenn
nicht einer Jnanſpruchnahme ſeitens der Gläubiger der Bank
auf geſetzlichem d vorbeugen. Des Weiteren konnte ich
heute feſtſtellen, daß das kleine Kapital bei dem Zuſammen-
ſturz der Bank nur vereinzelt betheiligt iſt. Dagegen werden
indirekt durch die Falliſſements Vogel u. Sandbank weite
reiſe kleinerer Handwerker, Sewerbetreibender

und Arbeiter in Mitleidenſchaft gezogen, ſo daß ſchon auspolitiſchen Rückſichten r gethan werden mußte, um nament-
lich die Firma Vogel u. Co. zu ſtützen und Zas angeſtellte Vergleichs verſohren möglich zu machen. Durch den
Zuſammenbruch gerade die'es Etabliſſements, welcher viele
Handwerker in wirthſchaftliche Verlegenheiten bringt, hun-
derten von Arbeitern die Exiſtenz raubt, wird die ſo ſchonin bedrohlichem Maße angewach'ene Ka eſriedenhen der
urtheilsloſen Maſſen zu immer höherer Gährung gebracht. Jm
Uebrigen ſtellt ſich heute ſchon heraus, daß die anfänglichen
Befüchtungen doch nicht übertrieben geweſen ſind, denn es iſt
nach den bisher möglich geweſenen Schätzungen ſchon nicht mehr
daran zu denken, daß die Gläubiger der verkratchten Bank 75
Prozent erhalten werden, weil die Aktiven ganz bedeutend
überſchätzt worden ſind. Es kann mit Sicherheit ſchon heute
ein Ausfall für die Gläubiger von 33 bis 40 Proz.
angenommen werden und mag man dabei nur wünſchen, daßdieſe Schätzung nicht noch zu optimiſtiſch ſein möge. Was den
einen der geflüchteten Direktoren, Jertſalem, betrifft, ſo deuten
alle Wahrnehmungen darauf hin. daß derſelbe ſich nach der
Türkei gewendet hat. Welchen Weg Winkelmann genommen
haben könnte, darüber fehlt jede Andeutung.

Die T Dividende der Coburger Aktienbierbrauerer
pro 1887 wird in unterrichteten Kreiſen auf 25 Prozent ge-
ſchätzt. Eine ſo hohe Dividende warf unſeres Wiſſens die
Aktienbierbrauerei noch nie ab. Jn den letzten Jahren differirte
dieſelbe zwiſchen 17 und 19 Prozent. Die Produktion des leh-
ten Jahres belief ſich auf etwa 50,000 Hektaliter, alſo auf das
höchſt erreichbare Produktions-Quantum. Der Abſatz erſtreckte
ſich auf alle Welttheile.

Schiſfsverkebr und Seeweſen.
Hamburg, October. Der Poſtdampfer „Saxonig'der Sameuege Kngerſcantßher Packetfahrt -Aktiengeſ ellſchaft iſt

von Hamburg kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen.
Bremen, 24. O ſctober. Der Dampfer des Norddeutſchen

Lloyd „Eider“ iſt geſtern Nac mittag 5 Uhr in Southampton
angekommen.

Magdeburger Börſe, 22. October.

Reichs Anleihe e e e J 4 eMagdeburger StadtObli igätionen 4 103.,20 b
Buckauer StadtAnleihe vChemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5 101 00 G
Deſſauer Gas- Obligationen 4 uDiv. p. St.

1885 11886
Magdeburger inſ en. Verſich. Geſellſchafts Act.

300 M. vollgezahlt 25 25do. Feuerverſich.Actien p. St. à 3090
mit 202 Einzahlung 205 180do. Hagel »Verſicher. et en p. St. à 1500

R mit 40 Cin;ahlung 0 610 00do. Lebens-Verſich. Actien p. St. à 1506

M. mit 20, Einzahlung 2do. Nück-Verſich.Actien per Stück à 300

M. vellge zahlt 36 36Div. in
1885 1886

Actien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 1316 1 13
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 4 89,90 B
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 2 0100 6Deſſauer Gas-Actien 4 12 10Eiſengichßerei und Maſchinen Fabrit Rienburg 4 2

„Ketie“, Elbſchiff.Geſ.-Actien 4 22 2 gLeoph. ver. chem Fabr. St. Actien 4 5 101.00 BMag purger Allgemeine Gas-Actien 4 7 7 115 00 BBankverein Aniheile 4 6 4 108 75 63Bau u. Creditbank- Aktien t 8 10 18vo. Sergwerks Aktien 15 15 221,00 Gdo, do. Stamm Priorit. Alet. 5 15 15
do. Privatbank-Actien 4 5*12 I ATe 115,50 Gdo. Straßenbahn-Actiern 4 9 9 2.9,00 Gdo. Theater Actien 3 96,00 6Marie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 6 I112 50Maſchinenfabrik Buckau-Acticn 4 0 0 73,00 GSachs „Thür, Braunkohlen Verwerth. „Actien 4 15 7

do. Stamm- Prior. Act. 5 15 7Sein ger Maſch nenfabrik-Actien 4 14 10
We gdeburger Zuckerrgffinerie-Stamm-Actien 4

do. do. Stamm-Prior, 6

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Osnabrück, 24. Oktober. Die geſammte Belegſchaft

des hieſigen Städtiſchen Kohlenbergwerks ſtreikt
wegen geforderter Lohnerhöhung; die Polizei trifft Vor-
ſichtsmaßregeln.

Wien, 24. Oktober. Die geſtrige Miniſterkon-
ferenz beſchloß einige Conceſſionen an die
Czechen, um den parlamentariſchen Frieden herzuſtellen;
einige Schulen werden reactivirt; das Krainburger Gym-
naſium bleibt erhalten.

Solothurn, 24. Oktober. Die neue demokratiſche
Kantonsverfaſſung iſt geſtern vom Volk mit großer
Mehrheit angenommen worden.

Turin, 24. Oktober. Der Miniſterpräſident Crispir
und die dieſen begleitenden Miniſter wurden von einer
großen Volksmenge enthuſiaſtiſch empfangen. Zanar-
delli trifft hier morgen ein; Bertole-Vigale nimmt
wegen der Vorbereitung für die Expedition nach Maſſauah

nicht an dem Banket Theil. Die Programmrede Crispi's
erfolgt morgen.

Madrid, 24. Oktober. Der ehemalige Miniſterprä-
ſident Canovas del Caſtillo lehnte den ihm von der

Hallesches Stadt- Theater.
Dienstag den 25, October. Beginn 6 Uhr.

41. Vorſtellung. (9. außer Abonnement.)

Der Wildschütz.
Komiſche Oper in 3 Akten von A. Lortzing.

Graf von Eberbach Emil Hettſtedt.Die Gräfin, ſeine Gemahlin Carrie Goldſticker.
Baronin reimann eine iingeWitiwe,

Schweſter des Grafen. Alex. Mitſchinèr.Baron Kror ithal, Bruder der Gräfin Benno Köbke.
Nanette, Kammermädchen Louiſe Schaffnit.
Sebaſtian Baculus, Schulmeiſter auf

dem Gute des Grafen.
Gretchen, ſeine Brauta Haushofmeiſter auf dem

chloſſe Jgn. Zimmermann.
Dorfbewohner.

Georg Schaffnit.
Agnes Bonn.

See und Jäger des Graſen.

Scene: Dorf der Graſſchaft und gräfliches Schloß.
Nach dem 1. Akte eine längere Pauſe.

Mittwoch 8 Uhr Holländer in Naumburg
„Jphigenie auf Tauris“.
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Regentin zu ſeiner bevorſtehenden Vermählung mit
Joaquina de Osma, Tochter des Marquis de Sotomayor,
angebotenen Herzögstitel ab. Die Königin wird der
Hochzeit als Zeugin beiwohnen.

Kopenhagen, 24. Oktober. Die halbamtliche National
Tidende betrachtet es als unwahrſcheinlich, daß die Heim-
reiſe des Czaren vor Mitte November ſtattfinde; un
bedingt werde dieſelbe über Deutſchland erfolgen.
Der Salonzug des Czaren ſei von Wirballen nach Fredens-
borg bezw. Fredericia beordert.

Waaren und Produktenberichte.

Getreide.
Berlin, 24, Okteber. Weizen per 1000 Kilogr. loco ha es Termine

feſt. gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bz., Loco 147-165 Mt.
nach Oualitöt bz., gelbe Liefernngöqualität 151,0 Mk. bz., per dieſen Monat Mk.bz., per Oktober- November Mk. dz., per Rovember Dezember 152,5--153,0 Mk.
bz., ver Tezember-Januar 155 154,75--155. t. per Januar- Februar 1888Mt. bz., ver April-Mai 162,5 163 Mk. bz. Weizen (neuer Uſance mit
Ausſchluß von re per e lege 4*53 r ſeien gekündigt Tonuen,
Kündigungevreis Loco 148--16 nach Qualität bz., Lieferungsqualität 153,0 Mk. bz., r dieſen Monat r bz., per Oktober- November
Mk. bz., per November- Dezember Mk. bz., per Sezember Jannar Mk. bz.

Roggen ver 1600 Kilogr. loco ſehr u Termine gekündigt
Tonnen, i Mk. bz., Loco 108--116 Mk. nach Oualität bz., Liefernugsqualität 112,5 Mk. bz. bgä. Anmeldungen vom 20. d. er. 112 Mk. verk.

ruſſiſcher Mk. bz., inländiſcher Mk. ab Bahn bz., ver dieſen Monat Mk.
bz. per Oktober November Mk. bz., per November- Dezember 113,75--115 Mk.

Oktober

Bredraffinade 23, Oetobee.
r a nade 27. 0 M.

em. Raffinade 25.75--26.25 M.
Gem. Melis I. 24.75 M.5

Tendenz am 24. October Feſt.
4 Aelteſten der Kaufmannfchaft,

v I. 4to f. a.October 12.27 12. z
Okt. T ez. h e

e 3 bez.

24. Oetobee,

27.00 M.

Br. G.Rovember 12.25 i 277, bej. u u. G. 12.30 Be.

Sr. 7ov. Dez. 7 da.
Dezember 12.37 bez.
Jan. März 12. o bez. u G., 1

r bezMärz Mai 12.80 Weg u. G. Br.
April-Mai 12.80 G. Br.Tendenz: Feſt.

G. Br.12. en Br,

bez.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Weißer De ruhig, Nr. 3 perauuar 37.00, pr. Sander apel

New-Yortk, 28.

Kaffee.
amburg, 24. October. Faßt matt, x Sack.
avre, 24. October Vorm.

New o rk, 22. October. (Telegr.)

0 Uhr 30 Min.
nuar 104.75, per Auguſt 1888 103.25, ver Dezemb.

Petroleunm.
BVerlin, 24. October.ber Tezember- Januar 116- 116,75 Mk. bz., per Jauuar- Februar 118,25 bis 100 X mit Faß in Poſten von 100

ivö, 5 Mk. bz., per April-Mai 122,5--125 Mk. v. Gerſte per 1060 Kilogr. Ctr. Loco
Aau, große und eine 100 180 Mt. nach Oualität bz. Hafer per 1000 Kilogr. V. Roveinber Dezember M.
loco feine Waare feſt, Termine e gekündigt 150 Tonnen, e 91
Mk. bz., loco 90--130 Mt. nach Qualität bz., Lieferungsqualität 91 Mk. bz.,
pomuterſcher mittel 106-110 Mk. bz., do. guter 112-114 M
bis 120 Mk. ab Bahn bz. ſchleſiſcher mittel M. bz., do. guter Mk. bz feiner

Mk. ab Varn bz. preußiſcher mittel 106-110 Mk. bz., guter 112-114 Mk.vbz., feiner 116120 Rit ab Bahn bz., ruſſiſcher 92--93 Mk. frei Wagen bz., per
dieſen Monat Mk. bz., per Oktober November 910 Mk. ver November De
zember 92 92,25 Mk. bz., per Dezember Januar 95 Mk. b

Mk. bz., April Mai 102,25--102,5 Mk. bz.Magdeburg, 24. Oktober. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 153-157 Mk.
W 147--152 Mt., glatter engliſcher Weizen 143--149 Mk., Rauhweizen or135--143 Mk., Roggen 112-117 Mt. Chevaliergerſte 135—-152 Mk., Landgerſte120- 135 Mk Hafer 100-118 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslan, 24. Oktober. Roggen per Oktober Aobember 114,00, per Novem

ber- Dezember 114,00, per April-Mai 123,00.
Stettin, 24. Oktober. Weizen unveränd., loco 149,00--153,00, per Okt. preisNovember 154,00, per Rovember- Dezember 154,00 per April-Mai 164,50.

Roggen unverändert, loco 106,00--110.00, per Oktober Rov. 110,50, per No-
vemoer. Dezember 111 ö0, per Upril Mai 120,00.

Hambdurg, 24. Oktober. Weizen loco feſt, holßeiniſcher loco 150,00
bis 154,00. Noggen loco ſtill, mecklenb. loco neuer 114—122, ruſſiſcher loco
ruhig. Hafer ruhig. Herſte feſt.

Köln, 24. Okt. Weizen hieſiger alter loco 18,00, hieſiger neuer loco 16,00,
per November 16,45, per März 17,25. Roggen hieſiger neuer loco 12,50, per
November 11,90, per März 12,55. Hafer S iger loco 12,00.

Wien, 24. Oktober. Weizen per Herbſt 7,60 Gd. 7,70 Br., per Page7 57 Gd., 7, '62 Br. Roggen per Herbft 5,90 Gd., 5,95 Br., per Frühja
Gd., 6,20 Br. Hafer per Herbſt 5,72 Gd. 5,77 Br., per Frühjahr 6,02 Gd.,

7 ür.
Veſt, 24. Oktober. Weizen loco flau, per Herbſt 6,97 Gd., 6,99 Br.,

per Frühjahr 1888 7,24 Gd., 7,25 Br. Hafer per Herbſt 5,30 Gd., 5,31 Br.,
per Frühjahr 1888 5,65 Gd., 5, 65 Br.

Weizen behauptet, per Okt.Paris, 24. Ottober, Rachm. Schlußbericht.

6.40

48.30

freier

21,90, per November 21,90, per Rovember Februar 22,20, per Januar April 22,25. *Paris, Setober., nachm. Telegr. Spiritus fubln, per Oktober 43.50, Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zritpng zu Hall
Roggen ruhig, per Oktober 13,25, per Januar- April 13,60. per Novemb, 43.25 per Nov.Dez. 43.50. Januar- April 44.75. Verantwortlich: Chefredakteur Dr. Richard Hamel für olitik,

Amſterdam, 24. Oktober. Weizen auf Termine unverändert, per November Fenilleton und deu übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbettichnettn: Dr. Ewald
183, per März 189. Agonen, W höher, auf Termine höher, per Oktober 103 Oelſaaten. Oele. Fettwaaren. Schulze für Lokales Provinzielles und Theater Louis Lehmann für denbis 104, per März 107--108 10 Beettg, 22. Octobr. h Oelſaaten per 1000 Gek. Winter Handels Börſen u. Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.Londou, 24. Oktober. ufangebericht.) Sämmtliche Getreidearten feſt, raps Sommerrays Winterrübſen M., Sommerrübſen M. Die Redattion iſt gröffnet von 5* Uhr Morgens au. 27 CEhefredakteur
Mal igerſte und Hafer anziehend. Rüböl per 100 kg mit Fet, Termine behauptet. Gek. Ctr. Kürdigungs iſt zu ſprechen Vorm. 10-i211 Uhr und Raqhm. zwiſchen 1-2. Am beſten

London, 24. Oktober. Schlußbericht. Sämmtliche Getreidearten feſt, preißs M. Loco ohne Faß bez., per dieſen Monat bez. Oktober wendet man ſich ſgifttich an die Chefredaktion. Die Expedition (Jnſeraten
Weizen ruhig, fremder anziehend, Hafer Sh., Mahlgerſte Sh. höher als Novbr. bez., Rov. Dez. 48. 3 18.5 bez., per Dez. Jan. bez. „per Jan.Febr. ann hme und Geſchäfts angelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr orm. bis 7 Uhr Abends
vorige Woche. 1888 bez. per April-Mai 49. I--49.3 bez, ver April-Mai bez. Leinöl per 100

London, 24. Oktober. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom15. Okt. bis zum 21. Okt. Engliſcher Weizen 3146. fremder 59373, engliſche Stettin, 22. Stiover. Nüböl, unverändert, Oct. 48.50, April Mai 49.50.
erſte 2688, fremde 17110, engliſche t 14180, fremde I Hafer Breslan, 22. Oktober. Rüböl loco M. ber Okt. Rob, 18.50, Rovemd.1115, fremder 97168 Orts Engliſches Metl 21794, fremdes 26211 Sack und Decemb. 48.50.

500 Faß. 7 am burg, 22. October. Rüböl ſtill, loco 45.5aris, 22. Oktober. nachm. Telegr. t Sig, Octobr. 57.00, per

Zucker. Nev. 7.25 Rev. Tez. 57.25, Januar April 58.0Magdeburger BVörſe vom 24, October 6.00. x We 7 rin (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 6.90, do. Fairbauls

22. October. 24. Ochtober.Granulated 25.00 M. S Hülſenfrüchte.ſt augr I. 34 09 W. a Berlin, 24. October (Pol.-Präſ.) Ereſen, r um Fywen, 20—30 M.Sorgz r .25 M. m t r r z S Linſen t 196ornzucker S be Berlin, ctober. (Amtl.) Mais per Je e r aupte!. TermineKornz. Nend. r 20.60--20.90 M. 20.70--21.00 M. kl. Geſchäft. Gek. 100 T. Kündigungepr. i Loco r 119 M s Huaſ re
Kornz. Rend. 880 1.,70-20.60 M. 19.80-20.10 M. ieſ. Mouat u. per Okt. Novbr. 110,5 M., per Nov. Dez. 112,5 Mk., April Mai
Kornz. Nend, 75 16.50 17.60 M. 16.50 17.75 M. 115.0 W,, Erbſen per 1000 kg, Kochwaare 140-200 Mt. Futterwaare 112 128

Tendenz am 2 October Sehr feſt.
B. gerſner Börse v. 24. Oetober Senerreich. worden

k. bz., feiner 1)6 6.40 Br.

weiß loco 16 bez., und Br., pr.
per Jaunar- Februar 16 Br. Ruhig.

in NewYork 67
9 k n D. 6

ohne Jal 24. Ziuetr Kartoffelſpiritus für 10,000 1-*, loco ohne Faß
0 M. Steueraufſchlag.

Walther.) Kartoffelſpiritus Behauptet.er 24. October.Loco ohne Faß 48.80 49.20 M. bei 50 M. Steueraufſchlac, Ab Speicher unter

*Hamburg, 24, Oct
25, Dez. Jan. 25 Br., April-Mai 248, B

Stettin 24. October.Bremen, 24. October.

Hamburg,
Gd., pr. Rov. DeAntwerpen;

New 9 Gd., do.

Loco mit Faßbez. per Nov.Dez. 95,

48.70 M., bei 50 M

orhaltung der Gebinde ohne Angebot. ondön, 21. Oktober, Mittag (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie, hier.Pofen, 24. October. Spiritus loco October 95.00 Nov.Dez. 95.50. Zinn Sai pie, Anſtral. nom.
Geſchaftslos. Gl a 24. Oktober. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores beeslau, 24. öcto er.

verſenert

Spiritu

kg. loco Lieferung

M. nach Chalitat.

Loco 10.9Eniehieeight. Stetig.

24. r z getrokeum behauptet, Stand. white loco 6.45 Br.
Stieber (Telegr.) [Schlußbericht.] Naffinirtes, Tyve

Dez. 16 Br. per Januar

ork, 22. Octobr. (Telegr.) Raffinirtes r 70 Abel TeſtRohes Petroleum in New

per April-Mai 99, F 99.1 bez. h in

bei
(Herm.

in Philadelphia 67W. do. Pipe line Certificats D. 732 C.

Termine matter.

Nov. 152, Br.,

Gekünndigt Liter Kündigungs:
57 dieſen Monat u er October Rovember

per e z 96.7 96 bez. 7 d.

Gd.

Paris, 24. October. (Telegr.) r 88 ruhig, loco 42.75 33 3.00 Fres.
d 47.46 ver Oktober 37.10, per Rov, 36.60

London, 24. tot er. (Telegr.) z Javazucker 14*), ſtetig, Rüben
Rohzucker 12 Kän Oetober (Telegr.) Zucker (Fair refining Muscovados) 5. M.

100.00.

(Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Stand, white) per
Ctr. Termine flillKündigungspreis ver dieſen Monat Oktober Roveinber

a )ember Januar

Spiritus.
Berlin 24. October. (Amtlich). Spiritus per 1001 à 100 h

nach Tralles (verfteuerter).

Conſumwaare 17 .00 M., Exportwaare 34.50 Tekündigt Liter.

Br Spiritus per 100 1 100 unverſteuert 45.00 M.
Stettin 24. Oct. Spirituß nverändert, loco 03.20, Rov. Dez. 94,00,

guhig- per Oct, 25 Rovemb.Decemb

Br. u G.

(Telegrawm von Peimann,Ziege S Comp.) Kaffee Good average Santos v h ar Ja
ehauptet.

Kaffee (Fair Rio) 19 do. Rio Nr.
7. low. ordinary per Rov. do. do. per Jannar

bez.

Standard white, loco

ver Rai Juni 1888 6.05 0 Br.RewYork, 22. Htibr. (Telegr.) Mais (Rew) 53
Mehl.

Berlin, 24, Oktober.k. inkl. Sack. Höher. Gekündigt Sack.
bez., ver Dezbr.-Jan., 16.35 16.45 bez. per Jan.
per f7rirr bez., bez., per April Mai 16.90 17.Berlin, 24, Oktober. n i 00
21 bis 19.50 bez. Feine Marken über NotizNr. 0 u. 1 16.50 15.50 do. feine Marken Nr. O u. 1 18.000 2, 90 J er als Rr. O u. 1 per 100 kg vr. inkl. Co

24. Oktober, nachm.48. 60, ver Kodender 48.25, Rov.

New-York, 22. Oktober.

Stärke.

(Telegr.) Mehl 3 D. 25 C.

Kartoffelmehl.
Sack. Termine unverändert. Gek. Sack.

M., ver dieſen Monat M. nagitz t 17.60 M., Rovbr. Dezbr. 17.
i 17. 80 M.

ruhig. Gekündigt Sack.
ver dieſen Mouat 8

Rovember- Dezember

0, per

mine Kündigungspr.
nnd ver Dezember- Januar 17.,60

Stroh. Heu.

6.90 M. per 100

Butter. Eier. Fleiſch.
Bauchfleiſch 0. 80 1 0 M.,
1.50 M., seiner 80
60 Stück 2.40--3.6

u
HGel.

Kartoffeln.

Baumwolle und Wolle.

Stetig. Tagesimport 8000licher Umſatz 12 000 B.
Nachmittags 12 Uhr 5 Min.Liverpool 24. Oktober.Umſatz 12 000 S. davon für Spekulation und Export

ſtetig, Surats feſt. Middl. amerikaniſche Lieferung:
Oktober- November 52 15 Berkäuferpreis, Rovember Dezember 5

April-Mai 5 do. MaiJuni 5 d. do.
Metalle.

Amſterdam 24. Oktober, Nachmittags. Bancagzinn 68,,
Glasgow, 24. Oktober.

10,0001

39 sh. 5 d
n 22. Oktbr.Blei en 12
New erGoltnes 22,50 Doll

Zinn 115 Lſtrl.Lſtrl. ſpan. ihr Lſtrl.

Cie. r Zinn: Bauka 68',„Billito

Jnſerat. erat.

d und Weſt“.

VersammlIung
eingeladen.

1888
00 bez.
22.50--21,25,Koggenmehl

16.50 bez., Rr.

Mehl vehauptet, per rtodet
Er 48. 10, per Januar April 48.2

Wien, 24. Oetober m ver Sept. Okt, 6,60 Gd., 6.60 Be

(Amtl.) Roggenmehl KRr. O und 1 per 100
Kündigungkpr.per dieſen Monat, per Oktober-Rovember u. ver Novbr. Dezbr. e 30 16. 16

16.50 16. 60

Rr. 0

Berlin, 24. Oktober. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 Xg brutto c
ündigungspr. Loe

r per Sept.Okt.Dezbr. Jan. 17.660,
Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto iult. v

Loco
ver Oktoker-Rovember 16.60 bez.,

M., per Avril Mai

Berlin, 3* Akioher. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 3.50— 3.75 M., Heu 4.60

BVerlin, 24. e T e re r 10 1.40 M.1.40 M., n 1.00 bi30 M., 1. 80-2.80 M. ver 1 Kg.

Berlin, 24, Oktober. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 3.25—5.75 M. ver 100 r.

Liveryo'ol, 24. Oktober. (Telegr.) Baumwolle Frlangsdericht), Muthmaß

Baumwolle.
2000 B. Amerikaner
Oktober 5 Wetrth,

do., TezemberJanuar 5 do., dein gern 5* Werth, März April du Verkäuferyxcid,

Roheiſen. Mixed nuwberd warrants 89 en.

G i4860w, 24. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants

Kupfer 40 Lſtrl.
Ottör. Zinn, auſtral. Nr. i, 24,70 Doll. Eiſen Rr, 3

Rotterdam 22. Oktober, 71 17 (Tel. der Herrn M. H. Lorenz u

s glaufen ſich al 92 530 Tons gegen 828 409 Tons im vorigen Jahre. Zahl der
im Betrieb befindlichen Hochöfen 83 gegen 66 im vorigen Jahre.

III. Communaler Wahlberirks-Verein,

Nicht zu mit dem VereinDienstag, den 25 d. M. Abends S Uhr in den ter

des neuerbauten „Glauchaiſchen Schützenhaufes“ Monnts-
TagesOrdnung Stadtverordnetenwabl.Sämmtliche Waſſer des III. Bezirks ſind hierdurch ergebenſt

Der Vorſtand.

Zink

Oeſterreich. Nordweftbahu 5 186,59 6

u. n z d r Jnduſtrielle Geſellſchaften. Gold Cits d Papiergeld.r 3Vreußiſche und Deutſche Fonds el. ceſtetteig. eidbeh Zinofuß b eld i T r bergeso-l T o7, ſos Oeſter. Staatsb. r. p. St. 31/2 369,00b; 5 290. 506 wirr Cours in Marv 3 5 vo e z 306 do. Südbahn Rk. p. St. U Reichtuberg Poardub, Gold 5 106,00bz9 Anhalter Maſchinenb. A 3
Preuß. conſol. Staats Anleihe 4 2 106,906 Oſtprenß. Südbahn 71 üngar. Rordoſtbahn gar. 5 i 600 Zerlin Anh. Maſch. 110,006 rev t a 1007606 do, do. St. Pr. 2 108,70618 do. do. Gold s (102,606 Berl. Maſch. Schwarhkopff 396,00036Preuh. Staats-Anl. v. 1868 1028003 ſ. arg e zar do. Oſtbahn I. Em. 5 78,90b; Cröüwitzer Papierfabrit 155,506 Jean Je en

do. von 1850, 82, 53, 62 4 1102,80bz Saagibahn 5 0 16 CharkowA Deutſche Cont.-Gaßs. (10 1165, 00b3 B apoleonsd er per St. (16,1358do. Staate Sch.Sch. 3142100,006 ar fo z gar 3 94,106 Glanziger Zuckerfabr 3 78,25626 e 5 Sa a St. Pr. e Sehr Staetv. gar. Greppiner Werte 3 26, 600 E. Banknoien ver r. 20. 370Bering wie e Warſchau Wiener Mt. p. St. 13 264, JelezOrel gar. 5 (02, 008 Gruſon Wert. 234, 80636 r on i z es. soſt et e a u e e wo e geg. i e u etdo. S 105,908 Werrabahn 13474. 0bz Modco Alaſan gar 1 89 30 ette, Elbſchifff.“Ge 2 71,90 do. Silbercoup. Berl. einlödb.) 162 döbzKur/ und Reumäcrtiſche 81/299. 5065 Rſäſau-K en Körbiedorfer Zuckerfabr. 0 88,256 Ruſſ. Banknoten per 100 Rb. 180,0063do. „netne 31298,5063 r ren War t don 57 ehe g. garr. 7 30828e Ce ein a t Deutſche Eiſenbahn Prioritäts. al ecenes a be r e es Magderutger Salbant.: 10 ren

Soler Srtgetesnen rer r er epreußiſche 12]97,8 35 ordhäuſer TapetenfabrPommerſche 131/298, 70b3 Aachen Maſtricht 4 101,006 Gotthardbahn i 5 106,306 n chem. Fabrik 125,50bz G Umrechnunngs-Courſe:

z wio t Berg Rirk. Ut 4. B, o. h G geren Ma Fr. 10 1183,506Lofenſche. nene 2, e 2,75 eitzer inenfabri tet do. 272 98,756 in 183.898 Bauk-, Sobvibe und Creditbank 8 t l. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. deländ, 176

ä o. z. en. Mt. Dollar 4 Mk. 25 f. 100 RubelS l t Itte d 310 99, 10 G do. IX, e 4 103,20 Gn w. g e ehe Zinſen à 4 v. 1. 1. enommen Meichsbank 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.
Weſtpreußi /2f97,75b erlin-Anhalter 57er 2, 2e Kur und Venmärkiſche 4 103,80 G Verliu' Dreeden r t 160. 288 Berli Hand wun u 9,75b r. e e

S i 2 erliner HandelsGeſ. 59, 75b3 Andhalter n 12 184,756S [Pommerſche 4 103,906 Berlin Görlig B.. 4 4 Braunfſchw. Hann. th. 414 95. 40B 8 5 jPreußiſche 4 193.808 u n uragr 102, 706 Der Vrr 9v2- 5 7 I128, 80bz S Fon rich t Leipziger Börse V. 24. October
Z. Säqhſtſche 1104, 25 b 102,70b3 Deutſche Bank 163., 288 Donnerkmarckhütte (0 (43,506ESchleſiſche 4 104,006 siin vehdan. Neger A. ſog 702 i Vank r Dortm. Union St. Pr. La. A. 71,25636 gf
Braunſchw. 20 Bl ein et r. v. 1e2 es Deeteer Sat t ions e vrien r S vfandbe. des Sächſ. Landw.fco. 95,628 u „Schweidn. Freib. I. 4 1102,50d3 Sothaer Grundereditbaut 0 56, 26 änigs u. Laurahütte 90 80b36 CreditVer 4 1103,00 GCblu-Mind. Prämien- Kit 312 132, 25b do. K. 102/6065 do. jnnge 4060 E. 0 60,006 Zanchhaumer 106 re Wit S Zian. Landw.
Sächſiſche Rente 3 90,706b do. v. 1876 4 102, Leipziger Lreditaekalt 681 h 175. 6066 Mandeönrger I15 2260,006 412 104,908on Liinden iv. 102,70b38 Matdednrzer r igt u St. Pr., i5 equii v in. t. es. lio2, 00

9. r T o va n 7 2 S ſ. n ſtahl e 7 128, G JAusländiſche Fonds. i B. 1192.895 Vatlerhant 5 96, 758 sia. S raunkohien 7 u do. de do 193.
4 102,808 Rationalbank f. D. 2 (93,7563 G do do. do, von 1879 4 2 104,00BFralieniſche Rente 97, 7563 „7563 do. St. Pr. 7è Silberrente 415 67 008 Retzei. vartiſ. es 193.752 Deſterr. Credit M. p. Et. 8 Weſteregeln Alkali 9 156,60636

cBrrxelch. wrerte 87- do. 1873 4 102,80 Prenß. Bodenkredit Be 512109,50b36 4 Altenburg Zeig 4Fae, 703 e. Leiwis 1637828 do. Ceutraldodeneredit. Anſſig Tel. 2268,0083 g o. 4090 E. (83 134, 76bzBRuhe »Engl. Anl. v. 1870 55 77 o. ewillenpecge c 66tu 106 b Leipziger Bank do. 62/50 4 18368d c 2 53: vor n m. t G Sp. t. vent 8 132 Wechſel. de e de So 4 3 86046iede r. Ac Sächſiſche Bank 1450 109 000 f.Auſſſge eonſ. Dr. v. es ar do. in. 158.765 Weimariſche Vant 54, 3006 Apſerdan 199 Z. rss, 9301 Eruw. EFalvrerſgreibangen 5 106,006e. San Anl. jid77 57 los. eot; d. Br. el. n. i 187770 iſ6 i. 2 2 e Valleſche Qure ten o 4 125,503J. rn 1082 4 738 Rerddanſen nie hen r. 5 a. e eeiva.- via hieb:. in
do. Ricolgi-Obl.. 506 Cbagisiedia t HypotbekenCertiſicate. Faris 109 Fres. 8 T. 85 Kerraſſgete 1197,006do, III. Orient-Anl. 9 56,49v658 6684 B. Pelersb 10 3. 4 t Zuckerra re vdo. Präm.Anl. v. 1864 5 1152,50 d m. los 10- rrt ourg t 5g S It edo. do de d 9 v v. i le r 1090 z uitie Tedlider Br. -Obl. 192, 85618do. BSodencred.Pfandbr. 412 87. 105 153' 608 Wien Oeſt. W. 160 l. 8 T. 4 162,65 2do. Central Goden Eredit s Tentſche GrundſchuldBant I 506 do. do. 100 Zt. 2 i. 1 161.2003 Zuſchtiehrader do. v. zZſandorieſe] 6 75, 100 ger 441 106 00 do. do. 31297, 506 r Eiſenbahn Obl. 5 105, 596Rumsn, Staats tut 8 105, 90 e 3 u W I. 4 (102,6508 Deutſche Hyp. Bk. Zerlin Sraz-Kölacher do. v. 72 5 6681,75
do vo und 8 142700 do. a 103,998 VI. 6 109,606 Prag Turnaner do. 5 89,50do. do. wort, 6 63, 4601 7 D. 4 102. e Baukdisconto in uunher. Stertz Rente eihet en via h ds. r 2ee5 Verein Stslr eae bahn i. el. b 18266232 d 3 64. 4 192,798 11. do. 312 102,50 Amſterdam 212 London 1 vor St Br. Act.de Sotbreate Poft en 71. Wer Gotheer Srunder., ül. San l varis (607,00Snbiſche Rentt t e Saslbahn 4812 97, 00 rück 110 S 98, 00 do. Lombard 812 Petersburg 5 Zeitzer van u. Eelar.dadr.
r e e. Derirge v. 1i0 00 do. Privatdisc. 286 Wien iv, 86/87 4 67,0090. 4 Weimar Serarr 4 7257 Meiringer e Pr. Hſdbr. 4 124,06 s Brü e en 2Serra bahn o2. vo Reining. Looſe 1 24, 806;Eiſenbahn-Stamm und Etamm u erisritäts-Uctien. Ausländiſche Eifenatz Pr d v n, v1, 160 5 18 SGS9—weGGGGSGSSSSGGGAACCCCQC,uUUhanauaaaanneenn

Diwiwende I släudiſche u Prieritäts eitenAachen Maftricht l 49, 398 Obligationen. 160 102/ 60018 Verſtaatlichte EiſenbahnPrioritätsObligationen.Berlin -Drekden 121,906 ren Centraldodener. Bk.,
do. do. St. Frier. Vöhm. Rordbahn Fold 1 80 rüchz. 110 5 abgeſtemyeltDux:Bodenbach o I141,009 Dux-Vedenbach II. d j. 608 do. iie Ah 18, 206 e tSaliz. Carl-Ludwigsbahn Se 87 60 do. do. inl, öeld 5 I 756 do. i66 i ds. 8016 Berlin Gstliger 4Hotthardbahn zie DuxPrag, Gold 5 108, 40bz G do. 160 4 s in äreiburger 4 rMainz-Lndwigshafen 2137 Galig. Carl Ludwigeb. 'gar, 41 681, 80 b Preuß. Hyp. Bk., 120 4 116.506 Cöln Mind. 8
grenbr Mlawta 51, I Raſhan Oderherz 5 82,60b3 do. 110) 5 I1I1I1I,10G Sorau 0 2Müieudd d e J eſt do. d 5 1183227; z 188 gt en von 1801. er rriedr. Franz „106) eſterr. Franz Staa alte e o. 2 97 einiſche 65. 69., 72dent ärieit 2 Sie wen be h Süddeutſche Vodentr. l16i, 80b10 9 m s 3de do. St pr. l l do. do, Erg. Reg 6 1380.00 b
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